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das Thier regt fti
nachdem die Verl

kanischen Partei sein wird . P -

Die Schiichtfroge im Reichstag .

O Krrlin , 25 . April .

( Nachdruck verboten .)

Der Dichter der „ Athatia "
.

amerikanischen Truppen den gewandten Tagalcn im Busch¬

krieg nicht gewachsen sind . In diesem Kriege ist ein großer
Theil der amerikanischen Truppen aufgerieben worden und

dazu hat unter den Freiwilligen eine förmliche Fahnenflucht
Platz gegriffen , denn diese hatten sich wohl für den Krieg

gegen Spanien , nicht aber für einen Buschkrieg gegen die

Tagalen zu begeistern vermocht .

Hebet ' die Mißerfolge der Amerikaner kann man sich
weiter nicht wundern , denn mit dem April hat auf den

Philippinen die Zeit der entsetzlichen Hitze begonnen , welche

bis Ende Mai währt und für die des Klimas Ungewohnten
die schwersten Krankheiten im Gefolge hat . Mit dem Ende

des Mai hört diese Zeit der Hitze auf , aber nur , um der

noch schlimmeren Regenzeit Platz zu machen , in welcher den

Amerikanern die Fortsetzung des Krieges überhaupt unmöglich

sein wird . In der That wird in den Vereinigten Staaten

die Erkenntniß immer allgemeiner , daß man sich mit der

Annektious - und Weltpolitik stark in die Nesseln gesetzt hat .

Die Union verdankt ihren außerordentlichen materiellen und

geistigen Aufschwung einem hundertjährigen Frieden , der

nur durch die 4 Jahre des Bürgerkrieges unterbrochen wurde .

Diese Friedenspolitik , auf der die Erfolge der Vereinigten

Staaten beruhen , ist in Folge der Agitation der Jingo -

Partei , der sich Mac Kinley unterworfen hat , verlassen

worden . In dieser Partei spielen Leute wie der Prahl¬
hans Kapitän Coghlan die Hauptrolle . Solche Prahlhänse
sind an sich ungefährlich , aber sie werden gefährlich , wenn

die Mehrheit des Volkes sich nicht mit Verachtung von

ihnen abwcndet . Aber die verantwortlichen Männer in den

Vereinigten Staaten scheinen doch zu der Erkenntniß ge¬
kommen zu sein , wie gefährlich eine Weltpolitik ist , welche

zu Konflikten und Händeln mit anderen Mächten führt .

Allem Anschein nach bereitet sich in den Vereinigten
Staaten aus Anlaß der Erfahrungen mit Deutschland und

der Erfahrungen auf den Philippinen eine Reaktion gegen
die gefährliche Politik der Republikaner und Mac Kinleys
i?7T . welche die Bereinigten Staaten in eine Bahn drängen ,
die sowohl mit der Vergangenheit als auch mit den mili¬

tärischen Machtmitteln der Republik im Widerspruch steht .

Man wird den Fortgang dieser Bewegung mit
"

Interesse
beobachten können , und wir sind überzeugt , daß ihr Ende

der Sieg der politischen Vernunft und die Niederlage Mac

Kinleys und der für die Weltpolitik schwärmenden republi -
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zierinnen " des Euripides nachgebildel , zur Aufführung .

Seine Kunst erregte allgemeines Aufsehen , aber erst drei

Jahre später zeigte er sich in seiner „ Andromache
" im vollen

Glanze seines Genies . Dadurch , daß er in die schlichte

Handlung der griechischen Tragödie mit vollendetem Geschick

die französische „ tendresse “ oder Galanterie hineinzubringen
wußte , betrat er eine völlig neue Bahn , die ihn auch zum

Gipfel seines Ruhmes führen sollte ; freilich nicht ohne

Kampf gegen hämischen Neid und kurzsichtige Verzopftheit ,
wie denn überhaupt seine Erfolge zu seinen Lebzeiten nie

unbestritten waren . Erst zwei Jahrhunderte später hat man

begonnen , den Werth des vollendetsten französischen Tragikers
ganz zu erkennen und zu würdigen .

Ludwig XIV . liebte Racine und ließ es an königlichen

Beweisen seiner Zuneigung nicht fehlen . Diese Gunst allein

war es auch , welche den Dichter die Stärke der Oppositions¬
partei des sogen . „ Hotel Rambouillet "

ertragen und , wenn

auch oft mit bitterem Zorn , so doch immer wieder gelaffen
hinnehmen ließ . Als aber sein größtes Meisterwerk , „ Phädra "

,

durch die Umtriebe seiner Neider dem gleichnamigen elenden

Machwerk eines mittelmäßigen Skribenten , Prodon , unter¬

lag , war Racine entschlossen , hinfort dem Theater ganz zu

entsagen . Dazu kam noch , daß seine ihm 1677 angetrante ,

sehr religiöse , aber auch sehr prosaische und beschränkte Ge¬

mahlin Katharine de Romanet , den Hang ihres Gatten zu

asketischer Frömmigkeit benutzend , ihn ihrerseits von der

Poesie zu entfernen trachtete . Nur den inständigen Bitten

der Marquise v . Maintenon verdankt es die Nachwelt , daß
der Dichter der „ Phädra " noch einmal die Feder ergriff
und zwei , diesmal biblischen Stoffen entnommene Dramen

schrieb . So entstand „ Esther
" 1689 und seine ewig uni

vergängliche „ Athalia " im Jahr 1691 , welche beiden Arbeiten

er den Zöglingen des Damenstists zu Saint Cyr widyiet .e .

Der Erfolg beider Stücke entsprach damals durchaus nicht ihreK

& Zum 200 . Geburtstag des Dramatikers Jean Racine .

( t . rnn 26 . April 1699 .)

Von Dr . I . Sieghorst .

■ Ein Talent gehört seinem engeren Volke , ein Genie aber

I gehört der ganzen Menschheit an . So ist z . B . der große

| Brite Shakespeare schon lange nicht mehr ein „ englischer "

1 Dichter , Beethoven schon lange nicht mehr ein „ deutscher
"

Tönkünstler und Jean Racine schon seit wenigstens einem

WIahrhundert kein „ französischer " Dramatiker mehr . Die

pBcite dieser angeführten , wie sämmtlicher übrigen Genies

| aller Zeiten und Nationen , sind ein Gemeingut der Gebildeten

f
'

überhaupt geworden . Der herrschende Zeitgeschmack mag sie

x
" frrilich nicht ständig und ausschließlich auf seinem Repertoire

Lhaben , aber der Zeitgeschmack geht und sie — bleiben .
So mag eine „ Phädra "

, ein „ Britannicus "
, eine

Andromache "
, eine „ Athakia " von den Wogen und Wellen

| eines florirenden Naturalismus gegenwärtiger Zeiten
t scheinbar überspült und weggewafchen worden sein ; es wird

[ über , es muß eine Zeit kommen , in welcher sich daS Publikum
| daran übergessen haben wird , dann wird es entweder zurück-

kMeifen auf das ewig Schöne und Erhabene der Vergangen -
r leit oder vom Tisch der Gegenwart nur das speisen , was
i dieser an Schönem und Erhabenem , wenn auch in moderner
F Zubereitung, enthält und alles Uebrige als Kehricht in den Müll¬

kasten der Vergessenheit werfen . Zur Ehre der kommenden

f Menschheit wollen wir dieses annehmen und uns durch einen

Unückvlick auf das größte bühnenschriftstellerische Genie

f Frankreichs, auf Jean Racine , in dieser Annahme befestigen ,
i Daß Racine unschuldiger Weise ein Franzose ist und einer

| Mlion und einem Zeitalter angehört , von denen wir , als
i Timsche , speziell aus jener Zeit für uns in politischer

« r . Jahrgang .
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Die Tische des Bundesraths sind leer . Auf dem Tisch des
Hauses ist eine Ausstellung von Schächtapparaten , Hämmern und
Thiermasken veranstaltet . Präsident Graf Ballestrem eröffnet
die Sitzung um 2 Uhr 15 Min . Erste Berathung des von Lieber -
mann v . Sonnenberg u . Gen . beantragten Gesetzentwurfs , betreffend
das Betäuben der Schlachtthiere . — Dr . Vielhaben ( Antis .) :
Mit der Entwickelung der Kultur wächst das Mitgefühl
mit den Leiden der Thiere . Die Schächtvorschrist wird auch von
rabbinischer Seite als Religionsgebot nicht mehr aneckannt , sie wird
nur als ein Mittel betrachtet , die Juden eng aneinander zu ketten .
Die von den Rabbinern gesammelten Gutachten haben keinen Werth ,
sie sind einseitig oder find rein theoretisch abgefaßt . Die Schächt -

| Die „ Weltpolitik " der Dereinigten Staaten .

| In der Weltgeschichte finden wir hier und da ein Bei -

U spiel dafür , daß ein Krieg erst nach dem — Sieg gefährlich

Wird . Die gleiche Erfahrung haben jetzt die Amerikaner

f mit ihrem Krieg gegen Spanien gemacht , den sie leichter
» Hand gewonnen haben , nicht weil den Amerikanern eine

R sonderliche militärische Stärke eigen ist , sondern weil die

U militärische Stärke der Spanier noch ganz bedeutend geringer
E ist . Aber unsere damalige Ankündigung , daß „ das dicke

? Ende nachkommen
" werde , ist vollinhaltlich eingetroffen , wie

M die Vorgänge auf den Philippinen zeigen . Eine Zeit lang

Monnte man sich in den Vereinigten Staaten über den

W Ernst der Lage auf den Philippinen täuschen , und die

W mnerikanischen Offiziösen , die sich als Massenfabrikanten

U von erfundenen Siegesmeldungen aufget han hatten , thaten das

\ Ihrige dazu , um die Amerikaner in jenem gefährlichen Taumel
-

zu erhalten , der eine große Masse des Volkes seit dem Krieg

F gegen Spanien erfaßt hatte und sie in Begeisterung für

H bas Schlagwort
*

„ Weltpolitik
"

entflammen liefe . Auf die

| Dauer konnte aber dieser offiziöse Schwindel nicht verfangen ,
i und die Thatsache läfet sich nicht mehr vertuschen , dafe die

Amerikaner auf den Philippinen nicht nur keinerlei Erfolge ,
I sondern schwere Mißerfolge und etliche Schlappen „ erzielt "

| haben . Als cs mit der Erfindung von Siegesnachrichten zu
i hapern begann , wählte man die andere Taktik , den Filipinos
r zu suggeriren , dafe sie sich nach Frieden sehnten . Auch das

war Schwindel . Die völlige Wirkungslosigkeit der kürzlich
I

"
erlassenen Kundgebung des Generals Otis , der den Filipinos

| eine allerdings sehr verklausolirte Selbstverwaltung ver -

| sprach , hat gezeigt , dafe die Filipinos gar nicht an Frieden
I denken , e § fei denn , daß ihnen die versprochene Unabhängig -

i feit zu Theil werde .

fei An den Amerikanern rächt sich auf den Philippinen die

x Unehrlichkeit in der Politik . Zu Beginn des Krieges gegen
: Spanien hat der Präsident Mac Kinley feierlich verkündet ,
- daß die Vereinigten Staaten keinerlei Landerwerbungen be -

fc sbsichtigten , sondern nur aus Humanitätsgründen in den

k Krieg zögen . Nach der Schlacht von Cavite hat daun nach
■ unwidersprochenen Berichten der Admiral Dewey den

r Filipinos für ihre Hülfe gegen die Spanier , die auch in um -
° fassendem Maße geleistet wurde , ausdrücklich die Unabhängig -
"

feit versprochen . Die Amerifaner sind leichten Herzens und

leichten Gewissens über ihre Versprechungen zur Tages -

s -orbnung übergegangen , und ihre Mißerfolge auf den
- Wlippinen sind die gerechte Strafe für diese politische
° Sünde . Die Lage auf den Philippinen ist für die

I Amerikaner in der That im allerhöchsten Grade ungünstig .

Trotz monatelanger Anstrengungen beherrschen sie lediglich

x Manila und einen Theil der nach Norden führenden Eisen -

k bahnlinie , deren Behauptung ihnen aber während der Regen -

| zeit nicht so leicht möglich sein wird ; im Uebrigeu aber sind

| die Philippinen nach wie vor in der Gewalt der Filipinos ,
k Was vorauszusehen war , ist eingetroffen , dafe nämlich die
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Hinsicht nichts Erfreuliches berichten können , soll uns in der

aufrichtigen Würdigung seiner unsterblichen Größe nicht be¬

hindern . Sind wir Deutsche doch das geistig am tiefsten

veranlagte und ethisch wie wissenschaftlich gebildetste Volk

der Erde , denn , wie schon oben erwähnt , gehört das Genie

Racine uns ebenso gut an wie seinen engern Landsleuten ,
und wir können es gerade so ehren wie jene .

Geboren am 21 . Dezember 1639 zu La Ferte - Milon

in der Champagne , wo sein Vater , wie die Franzosen es

nennen , ein „ contröleur du grenier ä sei “
, der Inspektor

der Salzwerke , war , besuchte Racine , frühe verwaist , zuerst
das Gymnasium zu Beauvais und vollendete später seine
Studien im Stifte Port - Royal bei Paris . Schon frühe
äußerte der begabte Knabe eine bewunderungswürdige
Fafsungsgabe , einen schier unermüdlichen Eifer und eine

ganz besondere Vorliebe für die Werke der großen griechischen
Tragiker . In seinem 20 . Lebensjahre verfaßte er eine Ode

„ La Nymphe de la Seine “
, welche er seinem König

Ludwig XIV . zu dessen Vermählung bebifirte . Der Monarch
war über die künstlerische Schönheit des Gedichts so entzückt,daß
er dem jugendlichen Verfasser einen , damals unerhört hohen ,
Ehrenpreis von 100 Louisdors auszahlen , ein Gnadengehalt

beziehen ließ und ihm seine königliche Gunst zuwandte .
Der also geehrte Jüngling faßte nun seinem Oheim zu

Liebe den seltsamen Plan , Priester zu werden , ftubirte

Theologie und bereitete sich vor , bie Pfründe seines Onkels

zu übernehmen . Dieser Plan aber ging zur großen Freude
einer bewundernden Nachwelt nicht in Erfüllung . Dem

Rathe Boilcaus und MoliercS folgend , entschloß er sich ,
durch den wachsenden Ruhm Corneilles angefeuert , der

Dichtkunst treu zu bleiben . Sein erstes Trauerspiel
„ Theagäne et Chariclee “

riß er nach Durchlesung , in strenger
Selbstkritik , in Stücke und verbrannte es . Aber schon 1664

brachte er sein zweites Werk „ La Thebaide “
, den „ Phöui -

prozedur ist eine grausame Thierquälerei . Das Fleisch wird nicht
bester und haltbarer , sondern schlechter . Ich habe aus Anlaß
dieses Antrags eine Masse von Zuschriften bekommen wie niemals
zuvor , und nicht nur von antisemitischer Seite . Ich hoffe auf eine
des Gegenstands würdige Verhandlung . Die jüdische Presse ist
natürlich über uns hergefallen ; darum ersuche ich die Herren , dte
nach mir reden werden , im Interesse der Sache und in ihrem
eigenen Interesse mit der Erklärung zu beginnen , daß sie feine
Antisemiten seien . — Abg . Dr . Lieber ( Centr .) : In einer Ver¬

sammlung , die von 257 Rabbinern besucht war , lst im Jahr 1890
eine Erklärung öffentlich abgegeben worden , die dahin lautet , daß
das Schächten eine religiöse Satzung des Judenthums ist ; daS
Verbot des Schächtens würde Hunderttausende von Bekenner «
des jüdischen Glaubens zwingen , sich des wichtigen Nahrungs¬
mittels gänzlich zu enthalten oder ihr religiöses Gewissen zu belasten .
Recht schön ist die Liebe zu den Thieren , Hochachtenswerth und an ,
erkennenswerth ist die Schonung der Thiere , aber sie sind nun
einmal bestimmt , der Menschheit zur Ernährung zu dienen . ( Un¬
ruhe bei den Antisemiten .) Soweit sie dazu bestimmt sind , diesem
Zweck zu dienen , werden sie dieser höhern Bestimmung gemäß ver¬
wandt . Daß das Schächten eine unzulässige Thierquälerei nicht
genannt werden kann , ist schon früher vorgetragen worden . Nach
dem Gutachten des berühmten Physiologen Preyer ist in hygieinischep
Beziehung das Schächten jedenfalls die beste Methode des Schlachten¬
der Thiere . ( Lachen bei den Antisemiten .) Die wissenschaftlicĥ
Deputation für das Medicinalwesen hat erklärt , daß das Schächte «
die am wenigsten empfindliche Art des Schlachtens der Thiere (et .
Neuerdings haben auch Militärbehörden erklärt , daß das Schächten
mindestens ebenso wenig eine Thierquälerei sei , als alle sonstigen
Schlachtmethoden . Wir überlassen jetzt das Schlachtfeld der antk >
semitischen Presse und erwarten von ihr gefchächtet zu werden . ( Heiter ,
leit .) — De . Kruse ( nat .- lib .) : Ich bin der Ansicht des Abg . Lieber , daß
man in Bezug auf religiöse Dinge möglichst zurückhaltend sein und

keineswegs Leute zu Dingen zwingen soll , die ihren religiösen Ge¬
fühlen widerstreben . Man sagt , die Vorgänge vor dem Schächten
seien für das Thier sehr grailsam . Das ist nicht richtig . Wenn '

wie jetzt allgemein üblich ist , das Thier niedergelegt ist , rasch und

geschickt der Schnitt geführt wird , wie es ein geübter ausgebildeter
Schächter thatsächlich thut , dann merkt man kaum , daß das Thier
irgend eine Sehmerzensäußerung von sich giebt . Ich habe das in
einer großen Zahl von Fällen selbst gesehen . Der Schächter
schneidet , das Thier regt sich kaum danach ; es fängt erst an , sich

zu regen , nachdem die Verblutung fast beendet ist , wenn eine voll¬
ständige Entleerung des Blutes aus dem Gehirn stattgefunden hat .
Diese Entleerung geht aber so rasch vor sich , es ist ein so gewaltiger
Strahl , der aus den Blutgefäßen kommt , daß man mit Sicherheit
sagen kann , in wenigen Minuten ist das Gehirn so gut wie blut¬
leer und damit jede Empfindung des Schmerzes geschwunden und
vollständige Bewußtlosigkeit eingetreten . Das Schächten wird
jetzt ja auch in immer zunehmender Zahl von christ¬
lichen Schlächtern ausgeführt aus dem Grund , weil fie sich
sagen, daß das Fleisch nachher besser ist , es blutet besser auS .
Wenn Dr . Vielhaben davon gesprochen hat , daß die Bestrebungen
der Thierschutzvereine danach gingen , möglichst Beschädigungen und
Schmerzen der Thiere zu verhindern , so müßten die Herren in
ihren Anträgen noch viel weiter gegangen sein , da müßten sie
geradezu die Jagd verbieten . Da geschehen unzweifelhaft noch
mehr Thierquälereien als bei dem jüdischen Schächten , ganz gewiß
( sehr richtig ! Zuruf ) durch Montags - und Dienstagsjager . Das
passirt gar nicht selten . Ich habe es nun mit eigenen Augen
gesehen , daß ein Thier angeschossen und nicht gleich gefunden wird
und elendiglich verhungert , verdurstet und verkommt . Das ist keine
Seltenheit , das passirt öfters . Ich bin garnicht dafür , die Jagd zu
verbieten ; im Gegentheil , das kommt jetzt vor und wird auch später
vorkommen , und es wäre sehr thöricht , wenn man einen solchen
Gedanken hegen wollte . Ich will nur sagen , daß , wenn man
sich auf einen so abstrakten Gedanken des Thierschuhes stellt ,
man dann Alles mit dem Thierschutz in den Kauf nehmen muß .
Ich bitte Sie , mit möglichst großer Majorität den Antrag
Liebermann v . Sonnenberg und Genossen abzulehnen . ( Beifall .) —

Abg . Rickert ( freis . Ver .) meint , hier handle es sich hauptsächlich
um

'
die Frage , ob das Schächten wirklich eine Thierqucilerei sei .
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kennen lassen . L . GF.

1

steht namentlich die Gei

1

,
'

Ihren Durchlauchten
Abschiedsbesuche , wohnti
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er doch auf glückliche Weise die bewegende Kraft fast aller

seiner Stücke in der Tiefe einer Leidenschaft , deren Natur

er gründlich erforscht und mit frappant sicherer Hand ge¬

zeichnet hat .
Die Hauptihcmen seiner Tragödien sind die Qualen un¬

glücklicher Liebe und die Foltern rasender Eifersucht . Die

Handlung seiner Stücke ist einfach und verständig geordnet ,
und wo er uns die kleinen Schwächen seiner Begabung zeigt ,
da glänzt er durch den vollendeten Versbau und die pracht¬

volle Rundung und oft geradezu überwältigende Fülle und

Schönheit der Diktion . Man kann darüber streiten , welchem

seiner vollendetsten Schöpfungen die Palme gebührt , ob der

„ Phädra
" oder der „ Atbalia "

, soviel ist sicher : erstere hat

unfern größten Dramatiker Schiller zu einer meisterhaften

Uebersetzung und die letztere unser » großen musikalischen
Romantiker Mendelssohn - Bartholdy zu einer seiner herr¬
lichsten Tonschöpfungcn begeistern können .

Sette 2 . 26 . April 1899 .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 26 . April .

o . Zum Empfange des Kaisers am nächsten Freitag ,
Nachmittags 3 Uhr 50Min . , wird Seitens der Stadt die Wilhclm -

straße , sowie der Marktplatz mit dem großen Flaggcnschmnck ver¬

sehen , auch die Einfahrt zu der Hofloge im Theater in der üblichen

Weise mit Blumen , Zierpflanzen , Draperieen und Fahnen aus -

gcschmiickt . SBemt sich der nächste Aufenthalt des Kaisers auch nur

auf Stunden beschränkt , so bedarf es gewiß doch nur dieses Hin¬

weises , um die Bewohner der Wilhelni - , Rhein - , Burgstraße , Markt¬

platz , Franlfurterstraße re ., welche der Kaiser berührt , zu veranlassen ,
auch ihrerseits ihre Häuser zu beflaggen und damit das Bestrebe »
der Stadwerwaltung , dem Kaiser auch bei diesem ganz vorüber¬

gehenden Aufenthalte ein freundliches Willkomm zu bieten , nach

Möglichkeit zu unterstützen .

o . I . Majestät dir Königin non Schweden rmd

Norwegen stattete gestern Nachmittag um 3 Uhr I . K . H . der

Frau Prinzessin Luise einen Besuch ab . König Oskar ist

von einem leichten Unwohlsein befallen , das ihn nöthigte , gestern
da ? Zimmer zu hüten .

Herli « , 25 . April . Die Reichstags - Kommission für
das Jnvaliditäts - Vcrficherungsgesetz hat heute die zweite Lesung
der Vorlage beendet und damit ihre Berathuug zum Abschluß
gebracht . Eine Gesammtabstinuuung über das Gesetz rst Vorbehalten
worden .

o . Se . Kgl . Hoheit Herzog Ernst von Sachsen - Ktleu -

bürg machte gestern bet Ihren Majestäten dem König und der

Königin von Schweden , Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin
Luise , Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth vo »
Schauuwura - Lippe , Sr . Hoheit Prinz Bernhard von Sachsen -
Weimar , Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Herzogin Maxvon Württeiu -
bera , er . Durchlaucht dem Fürsten Reuß , Ihren Durchlauchten
Pnnz und Prinzessin Solms - Braunfels Abschiedsbesuche wohnst
gestern Abend der Vorstellung im Kgl . Theater , „ Hänsel und Gretel
und Ballet , bei , und ist heute Vormittag um 7 Uhr 37 -Dlin . mit
der Taunusbahn nach Altenburg abgerelst .

* Verschiedene Mitlheiluugen . Im Beethoven -
Konservatorium ist rn der Gesangsklasse der Konzertsäng ' vin
Fräulein Emmy Klocke eine Freistelle für eine Schülerin , die sich
im Gesaira ausbilden will , zu vergeben . Bewerbungen werden von
dem Dirigenten des Instituts , Herrn Kapellmeister Gerhard ,
Friedrichstraße 48 , entgegengenommen .

Das 150 - jährige Jubfläum der Verlegung der Residenz des
Hauses Thurn und Taxis von Frankfurt nach Regensburg
soll vom 6 . bis 9 . Mai in Regensburg mit Pferderennen , Fsir -
zug , Festvorstellung re . begangen werden . Der Festzug ist am
8 . Mar , die Rennen sind am 7 . und 9 . Mai .

Seit Anfang dieses Monats erscheint in Frankfurt unter
Redaktion des Münzforschers Herrn Paul Joseph im Verlag der
Firma Adolph Heß Nachfolger eine numismatische Zeitung
„Frankfurter Münzblätter "

.
In Magdeburg rst am Montag das vor dem Stadtthcater

in Form eines Monumentalbrunnens errichtete Immermaun -
Denkmal enthüllt worden .

* Aus do « Kunstausstellungen . „Bangers Kunst¬
salon "

zeigt uns diesmal eine Anzahl Werke von einem der besten
Pariser Naturalisten , von I . F . Raffaelli . Des Künstlers
Gemälde behandeln vorzugsweise — d . h . in dieser Edition —

Architekturen . Er charaktcrisirt moderne Straßeilbilder aus Paris ,
Ediuburg re . mit großem Geschick , in feinem Ton und vor¬
züglicher Mache . Man sollte glauben , daß das Gewirr von
Fenstern , Säulen und Verzierungen am Gebäude der Deputirten -
kammer , gemalt etwas Steifes , nach der Zeichnung eines
Architekten Schmeckendes haben würde , dies ist aber nicht
der Fall . Raffaelli weiß , das Detail verschleiernd , das
große Ganze wiederzugeben , er sieht nicht die einzelnen Ver¬
kröpfungen und Kannclirungen , dafür giebt er aber den Eindruck
wieder , den ein Gebäude auf den ersten Blick macht , ehe das Auge
anfängt , nach der Detailausführnng zu sehen . Die Stimmungen
in seinen Gemälden sind ungemein naturwahr und charakteristisch
und die Arbeiten technisch ganz nach dem Belieben des Malers ,
ohne konventionelle ober traditionelle Manier . Wie Raffaelli
den Effekt erreicht , durch welche Mittel , ist ihm gleich —

wenn er ihn nur erreicht . Es kommt ihm nicht darauf
an , Pastell , Oel und Gouache durcheinander zu malen , tote
ihm denn auch die Worte Oel - und Aquarell - Technik einen
Sport auszudrücken scheinen . Nach Art aller Naturalisten weiß
sich der Künstler frei von jedem Zwang . Von den Straßen -
bildern ist das beste entschieden „ Das Paiitheon "

. Herbstlich
naßkalt bricht die Dämmerung über Paris herein . Im Hinter¬
grund heben sich die Steinmassen des Pantheons gegen die dunkle
Lust ab . Die Straßen sind in Halbdunkel gehüllt , noch leuchten
die Laternen und die Lichter der Läden nicht recht in dem Zwie¬
licht . lieber den nassen Fahrdamm eilen Fußgänger Wischen den
Droschken dahin . Ein größeres Figiirenbtld — eine Straßenscene
— ist „ Boulevard des Italiens

"
. Sehr plastisch hebt sich die

Figur der im Vordergrund stehenden Dame gegen alles Dahinter -
liegenbe ab , nnb man glaubt auf ben ersten Blick nicht , das diese
stumpfen Töne dies erzeugen können , wiewohl sie ja ungemein zur
Wiedergabe der Lust um und zwischen den Figuren und Gegettständen
beitragen . Ein humorvolles Bildchen ist der „Schuhputzer des

Hotels des Voyageurs
" — der Mann , inmittten feiner kaum zu

überwältigen scheinenden Arbeit , einer Unzahl zu putzender Stiefeln ,
tote er mit einer Handbewegung zu sagen scheint : „Sehen Sie ,
meine Herrschaften , das ist das fruchtbare Feld meiner Thätig -
keit "

. Sehr piquant sind die kleinen Bildchen „Pariserin auf dem
Platze de la Concorde " und ^ Junges Mädchen mit Spiegel

"
.

— Eine reizende kleine Arbeit ist „Trinitatskirche
"

. Sonnig
und luftig üben die dunklen , fleckig wirkenden Gruppen der
Staffaaefiguren — Spaziergänger rc . — einen angenehmen Kontrast
aus , ebenso in „ Die Kirche von St . Etienne du Mont "

, welches
Bild einmal groß und einmal klein vorhanden ist . Wir ziehen
letzteres , welches vor der Natur gemalt zu sein scheint , vor , das
größere , jedenfalls danach gearbeitet , zeigt sich lahmer , nicht so
reizvoll in ben Tönen unb fein in ber Stimmung . Flott ge¬
zeichnet ist „ Der Lumpensammler

"
, ein Modell , welches Raffaelli

verschiedentlich zu benützen scheint . Die Technik und Wiedergabe
der Architektur in „Faeade von Rotte Dame "

ist ausgezeichnet
und fein gestimmt . Originell unb gut beobachtet in Bewegung unb
Manier sind die einen Anschlag lesenden „Bürger

"
. Als Land -

Kc rechts : Sehr richtig .) Der Antragsteller habe dafür keinen
sis erbracht . Er , Redner , halte es für das Beste , den Antrag

gleich in zwefter Lesung abzulehnen . — Abm Höfsel ( Reichsv .)
ist ebenfalls gegen den Antrag . — Abg . v . Liedemann (kons .)
erklärt , ihm sei in seiner amtlichen Eigenschaft als Polizeibeamrer
in Flensburg von Thierärzten rc . bestätigt worden , daß das

Schächten die Weckmäßigste unb am wenigsten grausamste Methode
et Zn Bezug auf ben religiösen Punkt stehe er vollständig

* Spanien . Der „ National -Zeituug
" wird aus Paris

telegraphirt : Hiesige Finanzkreise bestätigen , daß Lord Ashburnhani
ein Syndikat zur Beschaffung von Geld für die Carlistensache
gebildet hat . Die Theilnehmer sind weniger Kapitalisten als
politische Fanatiker , darum aber desto eifriger . Fest steht , daß
Don Carlos berefts 60,000 Pfund Sterling von ihnen erhalten hat .
Diese Summe soll zur Gewinnung eines Stützpunftes an der
baskischen Küste dienen , von wo ans die Carlistcn bester arbeiten

zu können glauben . Lord Ashburnham hofft , sobald man sich eines

Stützpunktes bemächtigt habe , mehr englisches Kapital für , das

Unternehmen intereffiren zu können . In den baskischen Provinzen■ ' '
       stlichkeit fest zum Carlismus .

Ans ! ttnd .
* Grfterreich - Ungarn . In einer christlich -sozialen Wähler -

Versammlung äußerte sich Bürgermeister Lueger abfällig über die

Versuche einzelner katholischer Priester , die „Los von Rom " -

Bewegung zu einer Hetze gegen ben Protestantismus unb gegen
Luther zu benutzen . Er bemerkte , die Bewegung könne nur vom
österreichisch - nationalen Standpunkt bekämpft werden .

* Italien . Das Verbrechen an Bord des Schiffes „ Spekulant
"

wurde , wie das „ Berliner Tagebl .
" aus Livorno meldet , zweifel¬

los bei einer Meuterei der Mannschaft verübt . Bei mehreren,der
verhafteten Matrosen entdeckte man leichte Wunden , die sie zweifel¬
los im Handgemenge mit dem erdrosselt aufgefundenen Offizier
daoontrugen .

'
— Italien hat den auf einer englischen Werft ge¬

bauten Schnell - Kreuzer „ Haichi
" für 11 Millionen Lire gekauft , um

denselben nach China zu entsenden .

schafter sehen wir den Künstler in „ Meeresufer " mit gleichem
Können arbeiten , dagegen können wir dem Oelgemälde . Junge
Frau

" keinen Geschmack abgewinnen , ebensowenig ber Flach ,
landschaft

" mit dem z» haarig gezeichneten und gleich Würmern
erscheinenden Gezweig Bäume . Eine humoristische Ski - »
ist noch „ Die schöne Wachsfigur

" — Wei Soldaten eine
Wachsfigur im Schaufenster eines Modemagazins staunend
betrachtend . — Im großen Ganzen hochinteressante Arbeiten , vo »
denen die deutschen Maler viel — sehr viel — lernen können unb
mit ihnen das deutsche Publikum . — Der Deutsche mott zu hart
zu wenig luftig , zu knallig und pointirt in ber Farbe . Alles das
ist bei Raffaelli öermieben , man ahnt mehr , als man sieht in Farbe
sowohl als in Zeichnung , und das regt an , das ist die Kunst d-z
Meisters , so viel zu verschleiern , daß die Hauptsachen dadurch be¬
sonders betont heraustreten und so die Auffassung des Malers er- i

Schächten die Weckmäßigste unb am wenigsten grausamste Methode
ei . Zn Bezug auf ben religiösen Punkt stehe er vollständig
auf dem Standpunkte des Abgeordneten Lieber . — Dr . Oerrel
<dk . unb Bund ber Landwirthe ) : Für mich ftnb in ber ganzen
Frage lediglich Rücksichten des Thierschutzes maßgebend .
Für mich kommt ber Antisemitismus durchaus nicht in Frage , sogar
nicht einmal das Schächlverbot als solches , sondern nur das Ver¬
bot bet quälerischen Vorblutentziehung . Geschachtetes Fleisch wird

zu unfernt größten Bedauern auch von Armee - Konservenfabriken
verwandt . Auf Gutachten gebe ich nichts ; ich folge meinen persön¬
lichen Erfahrungen , unb auf mich hat das Schächten , insbesondere
die Vorbereitungen dazu , in der Regel einen Eindruck gemacht, wie
er schlimmer gar nicht gedacht werden kann . Dieser Antrag ist eine

Forderung der Menschlichkeit . Wir in Sachsen einschließlich
vieler israelitischen Mitbürger sind durchaus mit dem
Schächtverbot zufrieden . Es wird in Kraft bleiben , und
Sachsen wird damit wieder an ber Spitze Deutschlands
marschiren . ( Große Heiterkeit links .) Die Israeliten wollten
Leipzig ja gut Strafe die Messe nehmen ; sie haben sich beruhigt ,
verzehren bet uns das nicht geschächtete Fleisch mit gutem Appetit
unb befinden sich dabei so wohl , daß von einer Abnahme der
jüdischen Bevölkerung nichts zu merken ist . ( Heiterkeit .) Selbst
wenn es ein ausgesprochen fundamentaler Religionsgrundsatz wäre ,
so würde auch er zu messen fein an dem allgemein menschlichen
Empfinden . ( Sehr richtig I) Keine Religion hat den Anspruch ,
dieses verlangen zu können , und tief beschämt unb verletzt hat
es mich , daß ein evangelischer Pfarrer in einer Eingabe an das

Haus das Schächten mit der christlichen Taufe in Parallele ge¬
stellt hat . ( Pfuirufe eines Antisemiten .) Ich und meine Freunde
werden dem Antrag aus menschlichem Empfinden zustimmen . —

Schrader ( frei ) . Ver .) führt das Gutachten einiger wissenschaft¬
lichen Autoritäten zu Gunsten des Schächtens an . — Abg .
Dr . Böckel ( Antis .) : Wenn ber Antrag auch von ber anti¬
semitischen Partei eingebracht ist , beweist baS nicht , baß er ein
cmtisemitischer ist . Die Rollen finb rechts und links vertauscht .
Sonst sind die Herren auf ber Linken boch immer für Humanität
unb Menschlichkeit . Es handelt sich hier um eine Ausnahme¬
stellung für die israelitischen Glaubensgenossen . ( Beifall rechts .)
Die Juden denken gar nicht daran , das ganze Fleisch der

geschlichteten Thiere zu essen ; sie essen das schmackhafte , unb das
übrige übertaffen sie ber christlichen Bevölkerung . Für jedes
Gutachten bringe ich ein Gegengutachten . — Abgeordneter
Liebknecht ( Soz .) meint , wenn die Antisemiten sich hier so
sehr über Thierquälerei entrüsteten , weshalb entrüsteten sie sich
bann nicht über die thierquälerischen Hetzjagden im Grünewald
und anderwärts . Warum toeuben sie sich nicht gegen die San -

jagben , bie Hofjagden , wo man die Thiere zu Tode hetzt , nachdem
man ihnen vorher bie Zähne ausgebrochen bat . Das ist eine so
schmachvolle Thierquälerei , bagegen toenben sie sich aber nicht . Wir
hören aus wissenschaftlichen Gutachten , baß in bem Moment , wo
der Schnitt kommt , jedes Bewußtsein des Thieres aufhört . Gut¬
achten muß man mögen unb nicht zählen . — Nachdem noch einige
Redner das Wort genommen , wird die erste Lesung geschlossen . —

Morgen , 1 Uhr : Antrag , betreffend Arbeiterkammern unb Arbeits¬
ämter . — Schluß 5l/a Uhr .

gelang , gegen den die schöne natürliche Gesangssprache zurücktretetk

muß . Ein reizendes Gretelchen kann daher ein ganz unausstehliches A

„Aenuchen
" und eine jamuiervolle „ Zcrline

" sein , wie wir die - |
Alles schon schaudernd erlebt haben . Es soll also hiermit nicht über ,j

Fräulein David , sondern nur über das Gretelchen des Fräulein Daviö j
berichtet sein : ein durchtriebener Backfisch , der aber doch auch bei |
den übermüthigsten Schelmereien eine gewisse Wohlerzogenheit ver - |
ricth ; von allen hier bekannt gewordenen Gretels vielleicht die - 3

jenige , die in ihrem Auftreten am meisten Natürlichkeit und Un -

befangenbeit bewahrte ; an Beweglichkeit und Geschmeidigkeit beS |
Spiels Keiner zurückstehend , an gutsitzenden Strümpfen — bekannt - -

lich Gretels wunder Punkt — jedenfalls Alle übertreffend . 3 »

den ruhigeren Partieen ber Rolle , bem kleinen Volkslied „Es steht

ein Männlein " und dem „Abendsegen
^

klang bas anscheinend
verstiinbig geschulte Organ recht angenehm , namenilich erfreute |
ber zarte Anschlag und bie Weichheit ber höheren Töne . Die ■

Aussprache blieb hier auch meist klar und bcullich ; einige minder i

edle Vokale barf man bem Arme - Leut 's - Kinb schon zu Gute halten . .

In ben bewegteren Musiksätzen oder wo bie Stimme gegen daS J

Orchester hart anzukämpfen hatte , vermißte man zum Theil bit -

rechte Stetigkeit , Fülle und Wohllaut des Klanges . In der Wald " 4 ,
feene bei den Vogelstimmen - Jmitationeu machte sich eine hübsche J
Anlage zur Koloratur bemerkbar . Mit bestechenden äußer¬

lichen Vorzügen schien Fräulein Gretel nicht hervorragend z

gesegnet , aber ein frischer lebendiger Humor , zutreffender
Empfindungs - Ausdruck und musikalische Schlagfertigkeit stände »

ihr überall aushelfend zur Seite . Diese Vorzüge erkannte

auch das Publikum bereitwillig an : Gretel durste mit ihrem Hans « |
( Fräulein Brodmann ) wiederholten Hervorrufen Folge leiftafr

An bie beifällig aufgenommene Oper schloß sich noch bie stets w |
kommene Walzerscene Man repoe ; von Annette Balbo reizvoN 3

arrangirt , von dem greifen , aber noch immer schaffensfroh«» 1

Kunstfreunb und Natur - Philosophen , unferm verehrungswerth «» Z

E . v . Lade , mit ansprechender Musik versehen , fehlte es auch diese » V

Nachspiel des Märcheuspicls nicht an warmer Aufnahme . 0 . v .

poetischen Werthe . Das erstere wurde mit allgemeinem Beifall

aufgeführt , das letztere , eine der herrlichsten Blülhen — wenn

nicht die herrlichste — der französischen Bühneulitteratur ,
dagegen vom Hofe — verworfen . Nur Boileau erkannte die

unsterbliche Schönheit der „ Athalia
" voll und ganz an .

Als eine für die Regierungszeit Ludwigs XIV . unselige
Folge der asketischen Hebungen des Dichters entstand eine

Denkschrift „ lieber die Leiden des mit Abgaben belasteten
Volks "

, welche er dem König überreichen ließ . Der selbstherrliche
Monarch fühlte sich in seinem Stolz dermaßen verletzt , daß
er seinen früheren Liebling und Freund beim nächsten lever ,
wo derselbe sich einfand , um ev . seine schriftliche Darlegung
mündlich zu unterstützen , absichtlich ignorirte und ihm durch
einen Abgesandten der Frau v . Maintenon kund thun ließ ,
bis auf Weiteres dem Hof fern zu bleiben . Diese Ungnade

seines Königs war für Racine , der an den Sonnenschein
des Hoflebens gewöhnt , weil an ihm großgezogen , ein

tödtlicher Schlag , dem er auch , nachdem er noch ein ganzes

Jahr sein sieches Dasein gefristet , am 26 . April 1699 erlag .
So starb ein Genie , dessen Werke durch die einmüthige

Stimme der gesammten Nachwelt als die Meisterschöpfungen
der französischen Klasstcität anerkannt worden sind . Als
Voltaire , selbst ein großer Dichter , einmal aufgefordert wurde ,
die Werke Racine » zu kommentiren , soll er geantwortet haben :

„ Es ist Alles vollendet ! Es wäre nur uöthig , an das Ende

jeder Seite zu schreiben : Schön ! — Voll Pathos ! — Erhaben ! "

Freilich sind Racines Helden Franzosen und Höflinge ,
die als Griechen rc . verkleidet find . Diesen Tribut zahlte
der Dichter seiner Zeit und dem Hofe . Was aber diese
Masken dennoch zu Gebilden von Fleisch und Bein , zu
wahrhaft tragischen Gestalten erhebt , ist Leidenschaft , die
ne bewegt und die der Dichter mit hellen , prangenden und

ueblichen , aber auch mit düsteren , flammenden und er -

oreifenden Farben z « malen verstand . Hat er seine
Msrsktere auch wrviger ergründet und entwickelt , so sucht

* Philippinen . General Otis telegraphirte aus Manila :
Auf bem Manch nach Calumpit stieß bie Brigade des Generals
Hole auf heftigen Widerstand , schlug ben Feind aber unter

schweren Verlusten zurück unb eroberte bie feinblichcn Verschanzungen .
General Hale hatte 6 Tobte unb 12 Verwundete . Die Division
Mac Arthurs , zu ber bie Brigade Hales gehört , hat jetzt Calumpit
umzingelt . _____________

Ans Kunst « nÄ Leben .

— Kurhaus . Herr Hosiünstler Möunier - Sölar , welcher , |
wie wir schon mittncilten , am Sonntag Abend in Gemeinschaft .3
mit Madame Louise Meunier - Sölar eine magrsch - spisitische Soiree .I
im weißen Saale bes Kurhauses veranstalten wird , hat für dieselbe j
ein Programm aufgestellt , das nicht verfehlen dürste , eine ganz b» 1

sondere Anziehungskraft auszuüben . Von ben fünfzehn Nummern
seines Programms wirb vornehmlich bas Verschwinden und Wieder - ~

erscheinen einer Dame frei vor ben Augen bes Publikums inte »
esstren . Es kommen auch zum Theil biejenigen Piecen zur Vor - J
fiihrunq , welche Herr Möuifier die Ehre hatte , vor Ihrer Majestät
der Kaiserin Augusta Victoria unb ben Kaiserlichen Prinzen seiner i

Zeit in Kissiugeu zur Ausführung zu bringen .

gs . Kestdeni - Thealen . Auf bas nächste Woche ftattfinbenbe -I
Benefiz bes Regisseurs unb KomikerSHerrnGusta »

Schultze sei schon jetzt aufmerksam gemacht . Derselbe wählte zu
seinen : Ehreuabeud bas bekannte unb allseitig beliebte Lustspiel von j
Wolzogen unb «Schumann „ Die Kinder ber Excellenz

"
, worin der 3

Benefiziant bie Rolle des Majors Muzell spielt . Herr Schultze M
ist allen Besuchern bes Residenz - Theaters als ein Vorzug , ■?
kicher Darsteller bekannt unb hat denselben so viele heitert
unb angenehme Stunden verschafft , daß an seinem Ehren - d

tage ihm gewiß bie größten Sympathiecn entgegengebracht g

Deutsches Deich .
* Kerlin , 26 . April . Die 18er Kommission des Ab -

georbnetenhauses für ben Rhein - Elbe - Kanal hielt gestern ihre
erste Sitzung ab . Änwesenb waren bie Minister Thielen , Brefelb
und Miquel . Es wurde zunächst über die wisihschaftliche Be¬

deutung bes Kanals verhandelt . Nach längerer lebhafter Debatte
wurde m eine Pause eingetreten .

* Aus Kamerun . Der „ Vossischen Zeitung
" wird aus

London telegraphirt : Nach Berichten des vorgestern in Liverpool
von Westastika angekommenen Postbampfers „ Borna " wurde ein
allgemeiner Aufstand ber schwarzen Truppen in
Kamerun durch promptes Einschresten ber deutschen Militär¬
behörde verhindert . In ber Station Buea im Sauterungebirge
verhinderte ein deutscher Offizier die Meuterei ber Negertruppen
durch Anwendung einer List . Er erschoß vier Meuterer , bie
übrigen würben verhaftet unb nach Kamerun gebracht .

* Rmtdfchan im Keich - . Auf bem schlesischen Dominium
Nieder st einkirch ist eine polnische Arbeiterin an ben schwarzen
Pocken erkrankt unb vorläufig im Kreiskrankenhaus zu Lauban

untergebracht worden , bis eine Baracke vom Rothen Kreuz -Verein
aus Berlin einqettoffen ist . Vorgestern ist abermals eine polnische
Arbeiterin auf demselben Dominium unter gleichen Erscheinungen
erkrankt . Sowohl bie zuletzt Erkrankte , wie sämmtliche Personen
des Kreiskrankenhauses sind sofort geimpft unb auch sonst alle
nöthigen Vorsichtsmaßregeln ergriffen worben .

Königlich ? Schauspiele .

Dienstag , ben 25 . April : „ Hänsel und Gretel " . Märchen¬
spiel in brei Silbern von E . Humperdinck .

ES ist nicht bekannt gegeben Worben , ob es sich bei bem Gast¬

spiel beS Fräulein Sophie D a 0 i b vom Stadttheater in Köln

nur um eine beiläufige Aushülfe handelt , oder um ein zukünftiges

Engagement : nur im letzteren Fall könnte ein Besicht über bie

gebotene Kunstleistung für weitere Kreise von Interesse sein . Aber

auch da gestattet gerabe bie Gretel - Partie keinen sicheren Rückschluß

auf bas allgemeine künstlesis che Wesen bet betreffenden Darstellerin

und auf ihre Verwendbarkeit im Hoftheater - Ensemble . Die Rolle

ist eben fo durchaus eigenartig , daß sie ihren eigenen Maßstab

braucht ; eine ruhige Entwickelung des Tones ist bei dem vielen

Herumhopsen unb - springen kaum möglich unb bie allzu , dick unb

massig aufgetragene Instrumentation des Werkes zwingt an den

meisten entscheidenden Stellen mehr zu einem forcirten Sprech -
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der streikenden Arbeiter kam es gestern Nachmittag und

zwischen Arbeitern und der Gendarmerie zu heftigen Zusa
st üben . Letztere schritt mit aefälltcm Bajonett ein , wobei
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„Siebe *
behauptet , die Meldung , 1

von Hollebcn Protest eingelegt habe ,
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verletzt .
Ondwkis , 26 . April . Infolge des Verbots einer Versammlung

' • ' * - " — und Abend

eines carlistiscl -en WaffcnlagerS in Barcelona vorgcnommenen

Haussuchungen will die Regierung hochwichtige Dokmnente gesunde «

haben . Jn Zrun wurde gestern ein junger Mensch aus angesel )ener

Familie verhaftet , weil er Soldaten in einer Kantine Geld anbot ,

und sie aufforderle , zu den Carlisten überzugehen . Er hatte größere

Geldsummen bei sich . Die Regierung läßt übrigens erklären , daß

sie keine Furcht vor den Carlisten habe .

BerantwetlU » füt <xn petittJSen unb feulttton » eil : SB. Beulte wm « nM ,
fll bett flbttara «Heil un » °>e « mety « C « Mberbt ; 8d » e i. Wuwzbe .
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Kehle Nachrichten .

LontiueulLl - Telegraplieu - Tomoagnle .

Krrlin , 26 . April . Das . Berliner Tageblatt
* meldet aus

London : Der von New - OrleanS nach New - Uork bestimmte

Dampfer . General Whitney
*

ist bei Florida gesunken .

Grundstück , sobald der Anschluß an diesen Kanal bewirkt worden
— ausnahmslos der Zwang zum Anschluß an die städtische Wasser¬

leitung eingcfiihrt werden soll .
* Der Gerichtshof bezeichnete weiter

die Bezugnahme des Klägers aus Nr . 10 des Gemeindebeschlnstes
vom 30 . Zum / 6 . Juli 1897 als verfehlt . „Zunächst könnte eine

Ausnahme von dem in der Polizeiverordnnng ftatmrten Zwang
nur in dieser selbst zugelassen werden . Außerdem bezweckt aber die

Rr 10 nicht die Zulassung bereits vorhandener Privatwasserleitungen ,
andern nur die weitere Belassung derjenigen „Hausleitungen

*

welche , obwohl nicht allen Anforderungen des Beschlusses genügend ,
doch als brauchbar anerkannt werden . Hausleitungen sind aber

nur die Rohrleitungen , welche , innerhalb der angeschlossenen Grund¬

stücke belegen , Zweigrohre des städtischen Wasserleitungsrohres und .
Bei dieser Beurthellung ist von jeder Erörterung der Frage ab -

zuiehen , ob dem Kläger gegenüber von der Durchführung der

gedachten Vorschrift der Polizeiverordiiung mit Rücksicht auf das

Bestehen der von ihm hergerichteten Wasserleittmg ohne Schädigung
allgemeiner polizeilicher Gesichtspunkte Abstand genommen werden

Kerlii », 26 . April . Gestern wurden auf einem Hofe drei
Kinder beim Spielen von einem Bretterhaufen verschüttet und da¬
bei ein Knabe und ein Mädchen im Alter von vier Jahren sofort
getödtct und das dritte Kind schwer verletzt . — Dem „Berliner

Tageblatt
*

zufolge sind die Verhandlungen über das Ceremoniell
bet

'
Eröffnung der Friedenskonferenz abgeschlossen. Die

Begrüßung durch die Königin fällt fort . Dieselbe wird durch den

Minister des Acußcrn vertreten sein . Hierauf übernimmt Gras
Münster den Altersvorsitz . Als wirklicher Vorsitzender ist Baron
Staal in Aussicht genommen . — Wie der „Lokal -Anzeiger

* aus
Rom meldet , hat der Kardinal Vaughan einen sechsmonatlichen
Urlaub für Rom erhalten . Die Ernennung seines Stellvertreters

erfolgt sofort . Dies bedeutet die Berufung Vaughans zur Kurie ,
und es sei somit anzmiehmen , daß der Prälat auf seinen Erzbischofs¬
sitz in Westminster nicht zurückkebrt . Vaughan wurde bereits f—

einiger Zeit als Kandidat für die nächste Papstwahl genannt .
Aus Budapest wird der „Vossischen Zeitung

*
telegraphirt : In

der Ortschaft Guta bei Komoren wütbet seit gestern Mittag em

heftigerBrand , welcher von einem starken Sturm angefacht wird .
Bis zum Abend waren 300 Wohnhäuser eingeäschert . Ein Gendarm ,
vier Kinder und sieben Frauen kamen im ^ euer um . DieSesainmt -

zahl der Opfer ist noch nicht ermittelt . Die Nettungsarbeiten waren

London , 26 . April . Der New - Dorker Korrespondent bcS

„Stöbe *
behauptet , die Meldung , daß der deutsche Botschafter

von belieben Protest eingelegt habe , tote bekanntlich Reuter kabelte ,
werde offiziell dementirt . Zwischen Holleben und Hay hätte nur
eine durchaus freundschaftliche Unterhaltung stattgcfiinden . Gegen
Coghlan werde disciplinarisch verfahren werden und die deutsche

Regierung sehe den Zwischenfall für abgeschloffen an .

Madrid , 26 . April . Bei den infolge der Entdeckung

M » A « gntta - Nirtoria - Lad . Die Vorschläge , welche SestenS
■ jRerttio .ltung des Hotels „ Kaiserhof

* und „Auausta -Vietoria -
M - bezüglich der Erhaltung des Bades , insbesondere der

Mmimmbäder , der städtischen Verwaltung gemacht wurden ,
Mvon so großer Bedeutung für die Stadt , daß der Magistrat ,
M erwähnt , zu deren eingehenden Prüfung eine besondere Kom -
Benn einsctzte . Dieselbe hielt gestern Nachmittag eine Sitzung ab ,
ktxdo .h mit ihren Berathungen noch nicht zum Abschluß gelangt .
K6cn bei den langwierigen Verhandlungen übet die Festsetzung
Mm -cises füt das von der Stadt dem Bad gelieferte Wasser ist

des letzteren von der Ansicht ausgegangen , daß , da das

Mraehmen keinen Ertrag liefere , die Schwimmbäder aber dem

Sflttiidjen Interesse dienten , die Stadt ein klebriges thun müsse .
Eieben davon , daß die Stadt schon früher eine Pumpstation
Entbiete , um das Bad mit Wasser aus der „ Römerquelle

*
zu vcr -

Sp -, kamen die städtischen Körperschaften der Badeverwaltung

wter dadurch entgegen , daß sie den ursprünglich auf 20,000 SSL

Mesetzten Jahrespreis für das Wasser auf 3000 Mk . herabsetzten .

zwischen Arbeitern und der Gendarmerie zu yeingen Zuiammcn -

st ö ßen . Letztere schritt mit gefälltem Bajonett ein , wobei mehrere

Personen verwundet wurden . Schließlich mußte da ? Militär die

Ruhe wieder Herstellen .

Krüssel , 26 . April . Der Generalrath der Arbeiter richtet in

dem Sozialisten -Organ „Peuple
" einen neuen Aufruf an die Berg¬

leute in den vier Kohlenrevieren , worin die Ausständigen zum
Widerstande aufgefordert werden . Es wird versichert , daß die

Llrbeitgeber in einigen Tagen nachgeben müssen . Das Manifest

schließt mit den Worten : „ Seid einig , ruhig . Vereinigt Euch soli¬
darisch und Ihr werdet siegen !* — Die ailSständigen Ziegel »
brennet haben eineScnugtbunng erhalten . Eine der bedeutendsten
Ziegelbrennereien hat den Forderungen der Ausständigen uach -

gegebeu , und man glaubt , daß auch die übrigen Brennereien eben¬

falls die Forderungen der Arbeiter bewilligen werden , sodaß beute
bereits die Arbeit überall aufgeuommen werden wird .

könnte .
*

— Patentweft « . Unter Nr . 113,240 wurde Herrn Karl

Koch , Spenglermeister , Ellenbogengasse hier , patentamtlich geschützt :

„ Feuer - und bruchsicherer Dachläufer aus mehrfach winkelförmig

gebogenem Eisenblech mit geriffelter Lauffläche
*

. Wie uns das

Patentbüreau von Ernst Franke hier mittheilt , von welchem der

Schutz erwirkt wurde , betrifft diese Neuerung die bekannten auf

jedem Dach angebrachten Läufer , deren sich die Kaminfeger , Dach¬
decker , Telephonarbeiter re . zu ihren Arbeiten immer bedienen mupen
und die merkwürdiger Weise bisher nur in Holz ausgeführt wurden .

o . Umidalisumo . In der verflosfenen Nacht sind die Tulven -

pflanzungen in dem „ Bowlingareen
* von ruchloser Hand erhcklich

verwüstet worden . Auf einem Beet lag noch heute Früh eine Fuß¬
bank , mit welcher die Pflanzen zerschlagen worden waren . Auf
einem anderen Beet sind die Llüthen abgeschnitien und auf einem
dritten die ganzen Pflanzen gestohlen worden . Es ist dies umso
bedauerlicher , als die Tulpen und Hyazinthen , meist neue und

eigenartige Exemplare , gerade eben ihre Blüthenpracht entfalten .
— Kleine Notizen . Ihre Majestät die Königin von

Schweden und Norwegen verweilte während einer Spazier¬
fahrt auf der Wilhelmstraße gestern Nachmittag vor dem Laden

Höchstihrcr langjährigen Hoflieferantin Fran Lovis Franke , welcher
Ihre Majestät huldvollst die Hand zum Gruße reichte . Ihre
Majestät unterhielten sich in leutseligster Weise mit Fran Franke
und beehrten dieselbe mit einem Auftrag .

fett Eine andere Feier findet noch riese Woche im Residenz - • d . h . für jedes an den Schmutzwafferkanal nach § 1 anzuschließende

Stet statt , wir meinen die 50 . Aufführung des unverwüstlichen ms ™ " " *" ***" & nnn 1 n' nrhe "

Lsn [C3 „Die Logenbrüder
*

. Wohl selten hat ein Stück solche
Xrtft ausgeübt wie dieses , und gerade hier an der Stätte seiner

m Aufführung , von wo es seinen Siegesflug über alle Bühnen
„ hat die Feier seines Jubiläums eine besondere Bedeutung .

ujifau ‘3 begrüßt ein volles Haus dieselbe .

* Kleine nassauische Nachrichten . Das Hotel auf dem

Kaifertempel bei Eppstein ist von seinem bisherigen Besitzer ver¬

lassen worden . Bis jetzt hat sich ein neuer Pächter nicht gesunden .
— In Mainz wurden ein junger Mann von 18 Jahren aus

Offenbach unb ein Mädchen von 16 Jahren aus Frankfurt ver¬

haftet . Das Pärchen kam von Mannheim , wo es sich einige Tage
aufgehalten hatte . — In Frankfurt a . M . sprang von der
Obermainbrücke ein Mann unter dem Ruf „ Adieu , Partie I* in ben
Main . Im Wasser jammerte er jedoch um Hülfe , die ihm leider

nicht rechtzeitig gebracht werden konnte . — In Griesheim fiel
eine schwere , mit Eisen beschlagene Kiste einem bet Bahnarbeiter so
unglücklich auf das Bein , daß sie ihm das ganze Fleisch an dem

getroffenen Unterschenkel abriß . — In Biebrich wurde in einer

Maschinenfabrik ein junger Kaufmann aus Wiesbaden wegen Unter¬

schlagung von etwa 400 Mk . entlassen . Erst vor wenigen Wochen
wurden bei derselben Firma von einem jungen Manu aus Biebrich
über 600 Mk . unterschlagen . — In Bierstadt wurden abermals
10 Obstbäume durch Abreißen der Aeste beschädigt . — In einem

Wasser bei Selters wurden drei Forellen gefangen , die zusammen
6 ' /« Pfund wogen . — Im Rheingau stehen jetzt Kirschen , Birnen
unb Zwetschen in voller Blüthe , die Aepsel sind noch zurück . —

Die Kaiser - Regatta in Ems findet am 9 . Juli statt . — Mit 1 . Mai
d . I . ist Lehrer Stahl von Aulhausen nach Rübesheim unb Lehrer
Muller vonMarienhaus en ( Unterwesterwalb ) nach Aulhausen ver¬

setzt . — Dem Bürgermeister a . D . Georg Geis zu D i e z wurde der Kgl .
Kronen -Orben vierter Klaffe verliehen . — Auf der Nieverner -

Hütte ist man feit einigen Wochen mit der Anlage einer elektrischen
Licht - Centrale beschäftigt . — Lehrer Roth in Daisbach ist nach

Kaibach versetzt . — Dem Dachdeckermeister Burk zu Uebernthal
wurden Drillinge ( Mädchen ) geboren . — Gemeinderechner Herr
M . Cathrein in Nastätten hat wegen vorgerückten Alters und

Krankheit sein Amt niebergelegt . — In Wcidenbach wurde der

feitherige Bürgermeister , Herr TöngeS , auf die gesetzmäßige Amts¬
dauer von 8 Jahren wiedergewählt . — In Ufingen fand eine

Versammlung von Feuerwehrpflichtigen zur Gründung einer frei¬
willigen Feuerwehr statt . Es wurde eine Kommission gewählt ,
welche die Verathnng der Statuten vornehmen soll . — Das Kgl .
Schullehrerseminar zu Dillenburg feiert im Sommer dieses
Jahres sein 25 - jähriges Jubiläum . Die Seminare zu Usingen
nnb Montabaur , die bis 1851 als sogenanntes Simultan¬

seminar in Idstein vereinigt waren , werden 1901 ihre goldenen
Jubiläen feiern . — Der nächstjährige Lehrertag des Allgemeinen
Lehrervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden soll in Montabaur

stattfinden .
* Mainz , 25 . April . Der um 11 Uhr 27 Mm . von Ludwigs¬

hafen hier einlaufende Schnellzug stieß infolge Versagens der

Bremsvorrichtung mit dem Darmstädter Personenzug zusammen .
Zwei Wagen entgleisten und fuhren thcilweift ineinander . Von
den Passagieren ist glücklicher Weise nur ein Mann leicht verletzt .

A Mainz , 26 . April . Rheinpegel : 2 m 18 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 22 cm am gestrigen Vormittag .

sehr schwierig .

Znnibni ' s , 26 . April . DerKassirerdeStzafeiiarbeiter - VerbaiibeS ,
Stehn , ist mit 3000 Mk . Vcrbandöüisseu - Geldern flüchtig geworden .
Er hat sich vernmthlich über Kiel nach Kopenhagen gewendet .

Wie » , 26 . April . Dem „ Neuen Wiener Tageblatt
* wird

gemeldet , der deutsche Ka iser beabsichtige , am Tage der Er¬

öffnung der Friedens - Konferenz eine allgemeine Amnestie für

politische Vergehen zu erlassen .

Kudapkst , 26 . April . Zwischen den Stationen Veezcs imb

Oelloe stießen zwei Lokomotiven zusammen . Eine derselben stürzte
den Bahndamm hinab . Vier Bahnbedienstete wurden todtlich

GerichtssaaL .

0 . Wiesbaden , 26 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats -

aiiwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weddigen . Am 14 . Oktober

vorigen Jahres fand vor der Strafkammer eine Verhandlung gegen
den Bahnwärter M . von hier wegen Körperverletzung statt , in
welcher der Taglöhner und Händler Christian K . von hier , geboren
1836 , der Mißhandelte , als Belastungszeuge vernommen wurde .
Um feine Glaubwürdigkeit etwas näher zu beleuchten , richtete der

Vertheidiger des M . Die Frage an K ., ob er schon bestraft sei ,
was letzterer anfangs rundweg verneinte , er mußte aber , als ihm
eindringlich ins Gewissen geredet wurde , zugeben , daß er bestraft
sei, stellte aber die Sache als sehr harmlos dar . Er bemerkte , er
wäre einmal wegen ein paar Krautköpftn bestraft worden und er¬
weckte damit den Anschein , als ob er nur wegen Felddiebstahls bestraft
sei . Da cs sich herausstellte , daß K . mehrere nicht unerhebliche
Vorsttafen erlitten , einmal wegen Widerstands unb Körperverletzung
2 Monate , das anberemal wegen Hausfriedensbruchs unb Miß¬
handlung 14 Tage Gefängniß , und da er dies verschwiegen , so hat
er sich heute wegen fahrlässigen Meineids zu verantworten .
Er mochte wohl damals befürchtet haben , daß , wenn er mit diesen
Strafen wegen Mißhandlungen herauSrücke , seine eigene Be¬

schuldigung der Mißhandlung in die Brüche gehen könnte . Heute
entschuldigt er sich damit , daß er an diese Strafen nicht mehr ge¬
dacht habe . In dem schwereren Falle baubeit es sich thatsächlrch
um Krantköpfe , sie spielen aber doch nur eine sehr nebensächliche
Rolle . K . ist damals , es war schon in 1876 , von dem Feldschützen
Neumann hier mit einem Sack voll gestohlener Krantköpfe attrapirt
worden , et widersetzte sich dem Beamten unb griff ihn sogar mit
dem Messer an , wofür ihm 2 Monate zudiktirt würben . Zn dem

vorliegenden Falle hat das Gericht keinen Zweifel , daß K . objektiv
die Unwahrheit gesagt habe und oerurtheitt ihn mit Rücksicht auf
den hohen Grad der Fahrlässigkeit und die schweren Folgen , die

sie nach sich ziehen könne , zu 5 Monaten Gefängniß .
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Sffiän veifiwige

27 Personen , darunter der Kapitän , sind ertrunken . — Wegen
Geldsorgen erhängte sich in Berlin ein betagtes Ehepaar .

Polna , 26 . April . Der Kürschnergehülfe Janda ist unter
dem Verdacht , die Näherin Anna Hrudza im Walde von Polna
ermordet zu haben , verhaftet worden . Bei der Haussuchung würden

blutbefleckte Kleider oorgefunben . Janda leugnet .

Madrid , 26 . April . General Rios bat telegraphisch um
die Angabe des Datums , wann er nach Spanien zurückkehren könne ,
und fügt hinzu , Settern ! Otis habe ihn gebeten , die spanischen
Truppen von Mindanao nicht zurückzuziehen , bis die Amerikaner
das Gebiet besetzen würben . — Es heißt , die Carl ist en hatten
ein neues Manifest von Don Carlos empfangen , dessen Text un¬
bekannt ist .

New - gork , 26 . April . Der Kreuzer Raleigh
*

, dessen
Kommandant Coghlan ist , ging nach Philadelphia ab , wo das
Denkmal Grants am Donnerstag enthüllt und Admiral DeweyS
Steg vor Manila am 1 . Mai gefeiert wird . Präsident Mac Kinley
wohnt der Entlsiilluttgsfeier bet . Zn dem bereits feit längerer Zeit
festgesetztenProgramm ist der Besuch Mac Kinleys an Bord des

„ Raleigh
* vorgesehen.

Depeschenbüreau Herold .

Kerlin , 26 . April . Nach neun Verhandlungstagen wurde der

Prozeß gegen ben Schneider Hugo Guthmann gestern beendigt .

Der Wahrspruch der Geschworenen lautete , daß Guthmann

des Mordesan der Prostituirten Bertha Singer

unschuldig sei . Der Angeklagte wurde ittfolgedeffen vom Gerichts¬

höfe freigesprochen und sofort aus der Haft entlassen .

^ Wnsctzten Jahrespreis für das Wasser auf 3000 Mk . herabsetzten .
Era genügt der Verwaltung immer noch nicht , sie hat neuerdings
■ Start , daß Bad eingehen zu lassen , wenn die Stadt dasselbe nicht
■ Efli » erwerben , pachten ober einen jährlichen Zuschuß zu ben

geben wolle . Dem Vernehmen nach werden

Kaufpreis 800,000 Mk . , als Jahrespacht 40,000 Mk . und als

^ Mhuß 15,000 Mk . gefordert . Die Sachlage ist für die

MMsische Verwaltung eine sehr schwierige , einerseits handelt
um die Wahrung eines anerkannten öffentlichen

WMeresseS , die Erhaltung der Schwimmbäder , anberfeits aber sind
Stadt zugemutheten finanziellen Opfer ganz enorme . Die

des großartigen Hotel -Unternehmens werden wohl
■ Ätnt das „Augusta - Victorta - Bao *

, das doch einen hervorragenden
Will des Ganzen bildet unb zu dessen Ansehen wesentlich beiträgt ,

die allerzwingendsten Gründe aufgeben . Und darum darf man

MM hoffen , daß die Verhandlungen bei beiderseitigem Entgegen -

ISgimtn zu einem befriedigenden Ende geführt werden .

v - Ethischer Vortrag . Ans ben Vortrag über . die Bk -

Mchimgen zwischen Ethik und Religion
"

, welchen Herr Professor

M ^ F . Staubinger heute Abend 81/ » Uhr im Saale der „Loge
kLciw

" halten wird , sei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht .

U D-menigen , welche über die Stellung der Ethik resp . der Deutschen
WDjellschaft für ethische Kultur zur Religion sich nicht klar sind —

MU besiehen in manchen Kreisen sogar geradezu unrichtige An -

MMnungen hierüber — , ist Gelegenheit geboten , sich durch Besuch
■ Si Vortrags Klarheit über diese Frage zu verschaffen und zugleich
W » ethischen Bestrebungen im Allgemeinen näher kennen und

UMtdigen zu lernen . Jeder , der oie heutige Gesellschaft , unser
E 6tmütb $Ieben , unsere sittlichen Anschauungen für verbesserungs -
E bedürftig hält ( unb wer thäte dies nicht ? ) , der sollte sich der

MWschcu Bewegung , welche , so jung sie auch noch ist , sich bereits

M Ker die ganze eivilistrte Welt ausgedehnt hat , zuwenden , er sollte

ULnschluß
'

suchen an Gleichgesinnte und mithelfen , das höchste Ziel

Mettingen , das wir kennen : Die Vervollkommnung der Menschheit .

— An der Kismarckisänlen - Konlinrren ? in Eisenach war

Wtoch ein zweiter junger Wiesbadener , Herr Architekt Felix Michaelis ,
M Mr Zeit Stubirender am Polytechnikum in München und Hospitant

bei Herrn Professor v . Thiersch , dem berühmten Baumeister daselbst ,
■ bctlieuigt . Er hatte den erfreulichen Erfolg , ans der Masse von

MKntwürfen zur engeren Wahl vorgeschlagen zu werden . Im vorigen

MZahr war Herr Felix Michaelis bei der Magdeburger Museums -

^ Donkurrenz ebenfalls mit 28 anderen Bewerbern in die engere Wahl

Mekommen , und zwar unter 54 Entwürfen .
P . A . Mttelrheinischeo Krristnrnfrst . Gestern Abend

I tagten im „Rothen Haus
"

, Kirchgasse , der geschäftSfuhrende und
v der Bauausschuß unter dem Vorsitz der Herren Oberlehrer Spamer

unb Architekt Reichwein . Es wurde insbesondere verhandeu

. über den Bau der Festhalle und der sonst erforderlichen Gebäude ,
ß . Dabei fand das Projekt des .Bauausschusses volle Zustimmung .
1. Die Ausführung wurde dem Konsortium der Herren Zimmermeister
e Lar ft en s , Gail und Genossen Hierselbst übertragen . Zur
| Beaufsichtigung des Baues soll ein Bauführer angenommen werden .
: - Die gestern Abend im Lokale der „Turngefellfchast

*
stattgefundene

l drille Sitzung des Preßausschusses stellte m großen Zugen dcn Jn -
b halt des Festbuches fest , welches ähnlich denen früherer >.ydte ans -

| gestattet werden soll . Falls dem Ausschuß günstige Offerten unter «
k breitet werden sollten , ist derselbe auch nicht abgeneigt , die Herstellung
; und den Vertrieb des Festbuches an einen Unternehmer zu vergeben.
1 Diesbezügliche Offerten sind an Herrn Lehrer Karl Andreas Muller ,
E Weftendstraße 17 , einzureichen .

- Organisation drs Handwerk » . In Rücksicht auf den
e - jetzt erfolgenden Eintritt der schulentlaffenen Kiwben m die Lehre sei
El darauf aufmerksam gemacht , daß nach tz 12Gb der deutschenGewerbe -

I
*

vrdnung der Lehrvertrag binnen 4 Wochen nach Beginn der Lehre

W schriftlich abzuschließen ist . Ziim Abschluß von Verträgen werden

M dem Vorstände des hiesigen Gewerbevereins die vom Verbände
U deutscher Gewerbevereine herausgegebenen , auf Grund der einschlägigen
M Bestimmnngen bearbeiteten Lehrvorttaasformulare empfohlen . Dte -

M selben sind zum Preise von 10 Psg . für je 2 Exemplare nebst einem

MAiiSzug aus der deutschen Gewerbe - Ordnung bei der Geschäftsstelle
I des Lokal -GewerbevereinS , Wellritzstraße 34 , erhältlich .

i — Der 1 . Mai soll hier von den Anhängern der sozial -

MDemokratischen Partei in folgender Weise gefeiert werden : Vor -

W mittags 10 Uhr Versammlung für Diejenigen , welche den Tag durch
F ArbeitSruhe begehen . Abends 7 Uhr Volksversamnilung . Sonntag ,
M den 7 . Mai , findet im „ Eichelgarten

* ein Kreiswaldfest statt .

o . Leichenschau . Infolge Erkrankung des Sietrn Leichm -

WeschauersF . Wolff ist die Leichenschau bis zur endgültigenNeu -

Begelung derselben , die anläßlich der Penfionirung deS Herrn Wolff
M - im 1. Juli c. Dorgenommen werden soll , von dem Magistrat so

M angeordnet , daß die Hinterbliebenen Verstorbener von ihrem Arzt

M einen Todesschein ausstellen lassen und den Tod nur auf dem

M Standesamt , nicht auch bei dem Leichenbeschauer anmelden .

WM — Aus dem Gkeroerwaltuugsgrricht . Die Polizei -

MVerwaltung zu Biebrich gab durch Verfügung vom 18 . Dezember 1897

Mdkni Eigenthümer Hoffart auf , den Anschluß seines in der Adolph -

r siraße belegenen HanSgrundstücks an die städtische Wasserleitung

| ju bewirken . Hoffart erhob gegen diese Verfügung Beschwerde und

MMhi , mit ihr von dem Regierungspräsidenten zu Wiesbaden und

Mnnk der weiteren Beschwerde
'

von dem Oberpräsidenten der Provinz
| Hessen - Nassau abgewiefen , dessen Bescheid mit der Klage an . Der
■ werte Senat des OberverwcUttingSgenchts versagte ihr , wie uns

t au ; Berlin berichtet wird , den Erfolg . Die von dem Klager an
1 erster Stelle gemachten Ausführungen liefen darauf hinaus , daß
MMe Polizeiverordnung vom 12 . März 1895 , auf Grund deren die

L vnrpolizcfliche Verfügung erlaffen ist , nicht auf polizeilichen Gestchts -
f Punkten beruhe , sondern nur dazu dienen solle , die Ertragsfabigkeit
K ves städtischen Wasserwerkes zu sickern . Deuigegenicher erkannte

I der Gerichtshof unter Hinweis auf § 10 Tit . 17 Th . I ^ des All -
E gemeinen Landrechts unb § 6 der Verordnung vom 20 . «September
| 1867 die Gültigkeit des in der Polizeiverordnung begründeten
| - allgemeinen AistchlußzwangeS unter dem Gesichtspunkt an , daß
I dadurch „dem Publikum größere Sicherheit vor Feuersgefahr , vor

| Gefährdung der Gesundheit durch Genuß verbuchten Brunnen -

| Wassers unb unzureichende Verwendung von Wasser zu Reinigungs -
I iwecken gewährleistet werden solle

*
. Der Kläger hatte ferner

M geltend gemacht, daß nach § 8 Abs . 8 bet Polizeiverordnung die
L . Anlage einer Hansentwafferung bann zulässig fei , wenn
k dafür gesorgt ilt , daß im Hanse ausreichendes Wasser zur
k Epüluna der Rohrleiwngen zu Gebote steht

*
, und im An -

k ichlnß hieran behauptet , daß diese Voraussetzung durch die
k don ihm angelegte Wasserleitung erfüllt sei . Der Senat

| « ar dein jedoch nicht bei . Er legte dar , wie , um von anderen
Ukrwägungen abzuschen , unmittelbar aus der Fassung des § 8 ,
f « dsatz 8, erhelle , daß . für jedes zu entoäflenibe Grundstück —

Rolkswirthschasttiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 26 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . ( Mai - Cours - .) Credct - Akt . 223 . — ,
Disconto - Commandit 194 .90 , Staatsbahn 155 .— , Lombarden

26 .80 , Gotthardbahn - Akticn 144 .70 , Gentralbabn 141 .70 , Nordostbohn
98 .30 , Unionbahn 76 .30 , Laurahütte - Aktien 247 .75 , Geilenkirchener

Bergwerks - Akti - ii — , Bochumer . 263 . - , Harpener 196 .50 ,
3 - pfoc . Mexikmier 27 .70 , 6 =1)roc Mexikaner — .— , Italiener 94 . ,0 ,
Dresdner Bank , Darmstädter Bank , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 211 .25 4 - procenttae
Spanier 59 .20 , 3 - procentige Portugiesen — . Tendenz : fest .

Hibenua
^

W
^

.
^ Pr

»
! rjefterr . Crcdit - Aktien 356 .87 , Staatsb .-

Aktien 362 .50 , Lombarden 58 .70 . Pkarknoten 58 .97 .
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* ’ iv ^ empfiehlt die General - Agentur Leo Wolff , Königsberg i . Pr ., sowie hier d . tz . Carl Cassel , SirchaäKK

— _ _ _ und F . de Fallois .
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Arnold Obersky i
Corsettfabrik ,

Billige Preise . 5635

6213

ivd Ihnen die 2533

Parf . -Handlung von w . Snizbach . Spiegelgasse 8 . 6273

Wiesbaden . F356

A . Frischke . Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser - Fricdrich -Ring .

6127

Colonialwaaren and Delicatessen , Michelsberg 32 .

traße 13 . 5544

1 . 30
1 . 0099

99

99

Aecht schwarze Damen - Strümpfe .

Lederfarbige Damen - Strümpfe .

Schottisch carrirte Damen - Strümpfe .
Bleueste Muster . — Aechtfarbig .

Gute Qualitäten . — Crosse Auswahl .

Fahrbahn

Ut der Adolphshölie .

Der Vorstand

des Eokal - Gewerbevereins .

Beständiges Lager in

französischen , englischen
und Wiener Formen

in bekannter Güte u . Haltbarkeit .

Anfertigung nach Maass
unter Garantie des guten Sitzens .

Reparaturen sauber
und billigst .

herausgegeben vom Verbände deutscher
Gewerbevereine ,

bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus
der deutschen Gewerbe - Ordnung ( 3 Bogen Reichs¬
format 21 ' /rx32 ) sind zum Preise von 10 Pf . bei
unserer Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34 , erhältlich .

Sport - Bekleidung .

Sweaters — Hemden .

Strümpfe .

Handschuhe — Mützen .

Cravatten — Gürtel .

lj . Schwenck , Mühlgasse 9 .
Specialität in Strumpfwaaren .

„ 1 . 00

„ 1. 80

Als neu aufgenommen offerire :

Holländische primeur - ßhocolade

Restaurant „ Zum goldnen Roß "
.

Verkaufsstellen : Herr L . Lendle , Stift -

traße 18 , und Herr Fr . Groll , Goethe -

Schinken ,
5 — 6 Pfd . schwer , ä Pfd . 55 Pf . empfiehlt 6228

W . Jung Wwe . , Adolphsallee 2 .

R Sahne , _
tut , Morgens und Abends frische Milch ,

Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt billigst

Magazin Englischer Herren - Artikel .

Flanelle für Maass - Anfertigung . — Herren - Wäsche ,

Stets Eingang von Neuheiten .

Franz Schirg ,

Webergasse 1
,

im Neubau des „ Nassauer Hof “
. — Telephon No . 701 .

früher Langgasse 30 ,

Inh . Minna Schönholz ,

jetzt :

Gr . Burgstrasse 12 .

empfiehlt in feinsten Qualitäten billigst

P . JEnders
,

Prima Hofgut - Butter
per Pfd . Mt . 1 . 12 , bei r» Pfd . Mk . 1 . 10 .

Emil Zorn , 45 . Friedrichstraße 45 .

Mein Brindisi
zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Reinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 Fl . 70 Pf .,
bei 25 Fl . 67 Pf ., im Fässchen per Liter 80 Pf . 2888

F . A . Dienstbuch . Rheinstrasse 87 .

Weißer , sowie rottzer TWmin ,

1896er Weimvem SS ?
DrWciffe “ bach , ea **

naturrein , gänzlich unverznckert ,

1897/98 « WlnpsätzerRoWeln mit 78 Karietta ,
reingöhrig , höchst angenehm und bekömmlich ,

einzelne Flasche für Consumcnten 45 Pf . ohne Glas .
Bei 20 Flaschen 5 % Rabatt u . Lieferung frei Haus Wiesbaden .

Nach außerhalb bei 30 Flaschen ä 38 Pf . ohne Slecise .
Jeder Käufer dürfte nach Prüfung bezeugen , daß cs einzig und

allein unter den bekannten von mir geübten Grundsätze » möglich
ist , den Consumcnten eine » Wein zu liefern , wie er im Detail -
vcrkauf sonst in derartig vorzüglicher Qualität für solchen Preis
von keiner anderen Seite (zumal , wenn dieser Artikel als Specialität
geführt wird ) geboten werden kann . Sonstige Weitz - , Roth - U,
Südweinc gleich billigst . <

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstraßc 49 .
Telef . 414 . Lebens - u . Gcuußmittel - Geschäft en gros u . en detail .

Directer Verkehr zwischen Producenteu und Consumente «,
ohne vertheuerndcn Zwischenhandel .

n »

„ n

m „

» „

Coilsniiihalle Jahnstraßc 2 .

Kornbrod , guter Müller - Brod , richtiges Gewicht , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ „ „ , 38 „
Weitzbrod , „ „ „ „ 42 .
prima Limburger Käs per Pfund 40 Pf ., im Stein 36 Pf . :

Limburger Alpenkäse ,
allerfeinste vollfette Waare , Pfund 32 Pfg „

bei vollen Mlken ca . P/2 Mmd ä 29 psg .
kistenweife entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke . Schwalbackerstr . 49 . Telefon 414 .

Drucksachen E .
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

Carl Schnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Lose links , Parterre .

per Pfd . Mk . 3 .— , 4 .— , 5 .— .

Julius Steffelbauer ,
Langgasse 32 , im Adler . 6112

Thatsache !
„ Edelweiss “ das beste Mittel für die Hautpflege und eines reinen weißen Teints ist . Nach

mehrmaligem Gebrauche entsteht bet vielen Damen ein leichte « Brennen , welches beweist , daß die äußere Haut fehlerhaft und ungesund
tji und ine Creme ihre Wirkung vollzieht . Die äußere Hautschicht löst fich in Schuppen ab , cs entsteht ein neuer hübscher weißer Teint
Sommersprossen , Sonnenbrand , Gestchtsrothe , Bräunung aus Stirn und Schläfe , Leberflecken , Muttermale , dunkler Teint , Milesier

'
Wtmerln , AlterSerschemungen schwinden nach kurzer Zeit und immerwährendem Gebrauch dieser vorzügl . Creme . Allein ächt in der

Prima feinste Preißelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk . , fste . Fruchtmarmelade u . Pflaumenmus per
10 Psd . 3 Mk . , Orangen - Marmelade nach engl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees u . Marmelade » empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße . ,

Unterzeuge .

Prof . Dr . Jäger ’ s Normalartikel .

Dr . Lahmann ’
s Reformkleidung .

JSTeu !

Beidelmann ’
s Tricot „ Patent “ - lhiterkleidnng

( ■> . R . P . ) .
Alle übrigen Arten in allen Qualitäten .

Gemüse
.

Junge Erbsen II pr . 2 - Pfd . - B . 50 Pf . , bei 10 Dosen 45 Pf .
95 „
60 „

1 . 15 Mk .

99

99

99

99

99

99

99

„ 90 „

» 55 „

„ 1. 05 Mk .

„ L20 , ,

„ 90 Pf .

„ 90, .

„ 1 . 65 Mk .

99

99

99

99

99

99

99

Gnädiges Fräulein !
Wenn Sie das Radfahren

leicht und gründlich
erlernen wollen , so empfehle

»» m „ n '

» » I », 2

» w » », 4

„ Carotten „ 5

„ Kohlraby „ 5

Wirsingkohl „ 5

Leipziger Allerlei „ 5

99

99

99

99

Graetzer

Export - Bier
.

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird

infolge seines geringen Alkoholgehaltes und

seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und

Rheumatismusleidenden ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , MimltiM ,

Frankenstraße 15 .

Allein - Ausschank bei Herrn Kupke ,

Gothaer Deiicatess - Schinken , ohne
Knochen , Pfd . Mk . 1 .20 . Mz

gP Westßilisrhe Winterschinken .

D J . M . Roth Nacht . , E
Äjk 4 . Grosse Burgstrasse 4 . A

Bemerke , dass in meinem Geschäfte ameri - vO
A kanische Schinken u . Wurst nicht führe . 4539

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

16 Pf . Brennspiritus , 90 °/o , bei 5 Sch . 16 Pf .
21 Pf . la Kernseife bei 5 Pfd . 21 Pf . 5780

J
"

e Schaai » 9
Grabenstratze 3 .

Auf Wunsch tggl . Nachfrage und Alle « frei in ' s Haus .

Mer den coiilantcstcu Bedingungen
lause ich stets gegen sofortige Kaste
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente n . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Lersteigerungen unter bllltgster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbtlhandlung ,
» • ( > « « « « 12 .

Taxator und Anctioualor , 5997

pid - Melange- Marmelade ps
Z wetschen - Marmelade ,
Aprikosen - „
Mirabellen - „
Johannis beer - „
Erdbeer - „

Rheinisches Apfelkraut
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Nur eine Mutter weiß allein , ♦
Was lieben heißt und glücklich sein . £

81. v . Chamisso . *

Dr * » r * * * 4- » » » * » * » » ^ ck» * * * r » * * » * * * » r * * n

(20 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Adolph Strecksnß .

Die Tobte wurde zur ewigen Nuhe getragen . Als der

Aizrath vom Kirchhofe zurückkehrte , trat er in dem präch -

« i Gesellschaftssaale vor das Bild seiner dahingeschiedenen
au ; er betrachtete es lange , lange Zeit so aufmerksam ,
> wollte er sich jeden der schönen Züge für ewig ins Ge -

chtniß prägen , dann wendete er sich von dem Bilde ab ,
ch einmal schaute er zurück , als wolle er Abschied von ihr

hmen , dann befahl er der Frau Weiß , sie möge die Bilder

rch Vorhänge verdecken lassen , damit sie , so sagte er , nicht
n der Sonne und dem Staube litten ; das aber war nicht
6 Grund , so meinte Mama Weiß , er wollte nur das schöne
ld nicht wiedersehen , wenn er einmal gezwungen wurde ,
rch dies zu gehen , was er übrigens so viel als

'
irgend

sglich zu vermeiden suchte .

„ Seit jenem Tage,
"

so schloß Mama Weiß ihre lange

zählung , „ sind die Gesellschaftszimmer verödet , seit jenem

ige ist auch mein armer Herr Justizrath der kalte , strenge ,
sich verschlossene und mißtrauische Mann geworden ,

nigstens erscheint er so Denen , die ihn nicht kennen , die

ht wissen , daß er noch eben so gut und edel ist , als früher ,
ie aber , liebes Fräulein , werden nun wohl milder über ihn
nken , und wenn er Ihnen vielleicht einmal ein ungerechtes
ißtrauen zeigt , wenn er härter gegen Sie spricht , als es

ht ist , daun muffen Sie ihm schon verzeihen und bedenken ,
L er ein recht unglücklicher Mann ist , dem noch immer ein

chwerer Kummer die Seele drückt ! Und nun gute Nacht , liebes

Fräulein , lassen Sie sich durch die traurige Geschichte das

Merz nicht schwer machen , schlafen Sie sanft die erste Nacht
in diesem Hause ; das aber brauche ich Ihnen kaum zu
wünschen , denn ein gutes Gewissen ist ja ein sanftes Ruhe¬

kissen . Gute Nacht ! "

IX .

M Am Morgen , Punkt 8 Uhr , als die Regulatoruhr eben

zu schlagen begann , trat Helene , Begleitet von Frieda und
Erna , in das Familienwohnzimmer , sie fand den Kaffee

"schon auf dem großen , runden Tisch bereit stehen , auch der

Justizrath saß schon mit der Zeitung in der Sophaecke .
Als Helene ins Zimmer trat , legte er die Zeitung bei Seile .

. Guten Morgen , Fräulein ! Es freut mich , daß Sie pünkt¬
lich sind , nehmen Sie Platz ! " Das war sein Morgengruß ,
dann wendete er sich zu den Kindern ; er zog sie au sich ,
küßte sie und plauderte recht freundlich mit ihnen . Sie

wußten ihm erzählen , was sie am gestrigen Tage begonnen

hatten , fo hatte er es gehalten feit langer Zeit und er

wollte auch keine Aendernng in diesem Verfahren eintreten

lassen . Die Erzählungen der Kinder hatten sonst nicht lange

Zeit fortgenommen , die kleinen Tageserlebnisse waren immer

bald besprochen gewesen ; heute aber konnten die Kleinen

lein Ende finden , wenn Frieda aufhörte , hatte Eina immer

noch etwas zu ergänzen , und bann mußte Frieda wieder

nolhwendig noch ein paar Worte hinzufügen ; der Mittel -

Jmnrt dieser Erzählungen aber war das Fräulein Werner , das

liebe , gute Fräulein .
: Es war merkwürdig , mit welcher Aufmerksamkeit der

Justizrath den kindlichen Erzählungen lauschte . Konnte es

Mohl den ernsten Mann interessiren , daß das liebe Fräulein
keinen wunderschönen Besatz auf das Blaue Kleid von Ernas
- großer Puppe genäht , daß sie eine ganz neue Jacke für die

Suppe zugeschnitten und Frieda gezeigt hade , wie sie die¬

selbe selbst nähen könne ?

Helene fühlte sich Bei dieser Erzählung recht unbehaglich ;
sie hörte nicht gern , daß von ihr lobend gesprochen wurde ,
und doch konnte sie unmöglich die begeisterten Ergüsse ihrer

Zöglinge unterbrechen , ohne in die Rechte des Vaters ein -

lugreifen . Sie wußte sehr wohl , daß der ernste , harte

Mann ihr Benehmen mit den Kindern kindisch finden müsse ,
und dies wurde ihr bestätigt durch ein spöttisches Lächeln ,
welches oft über das Gesicht des Jnstizrathes zuckte, wenn

Frieda oder Erna gar zu entzückt von dem ließen Fräulein

sprachen ; aber sie mußte sich dies gefallen lassen , für jetzt
und auch für die Zukunft , denn wie er auch über die Art ,
mit den Kindern umzugehen , denken mochte , ändern konnte

sie dieselbe nicht .
Endlich , endlich waren die Kinder bis zu dem Zeitpunkte

angelangt , wo das liebe Fräulein sie zu Bette gebracht und

zum Abschiede noch einmal geküßt hatte , sie hatten ihre
Erzählungen beendet , und Helene athmete freier auf , als
der Justizrath feine Zeitung wieder zur Hand nahm ; aber
er hielt sie nur spielend , noch fing er nicht an zu lesen .
Er wendete sich zu Helene und sagte : „ Ich gratulire Ihnen ,
mein Fräulein ; Sie haben sich die Herzen der Kinder durch
Theilnahme an ihren Spielen , durch Ihre Fürsorge für
Friedas Puppe und Ihre reizende Märchenerzählung schnell

gewonnen , ich will wünschen , daß Sie ebenso erfolgreich bei

Ihrem Unterricht sind ! "

Ein herber Spott klang durch diese Worte , ein be¬

leidigender Zweifel , der nicht in den Worten selbst , sondern
in dem spöttischen Tone , mit welchem sie gesprochen wurden ,
in dem kalten Lächeln , welches sie begleitete , lag . Helene

erröthete , sie fühlte sich beschämt und verletzt . Gestern
Abend , als sie die Mama Weiß verlassen , hatte sie , durch¬

drungen von Mitleid für den unglücklichen Mann , sich vor »

genommen , niemals ihm kurz und hart zu antworten , sondern

freundlich und zuvorkommend gegen ihn zu fein ; mit diesem

Vorsatz war sie ins Frühstückszimmer gekommen , jetzt aber

konnte sie nicht anders , sie mußte scharf und kurz auf die

spöttische Frage antworten , dem Spott mußte sie entschieden
Kälte und Ruhe entgegensetzen . Wo sie angriffen wurde ,
da mußte sie sich vertheidigen , das lag einmal in ihrem

innersten Wesen . „ Ich hoffe es ! " war ihr einzige Ant¬

wort auf die Bemerkung des Jnstizraths .

„ Sie haben wahrscheinlich schon darüber nachgedacht , in

welcher Weise Sie den Unterricht der Kinder leiten wollen .
"

„ Ja .
"

„ Es wäre mir angenehm . Näheres darüber zu hören .
"

„ Liebe Erna , willst Du wohl den Lektionsplan holen ? "

Die Kleine sprang davon , sie war ganz glücklich darüber ,
daß sie dem lieben Fräulein einen kleinen Dienst erweisen
konnte ; sie brachtete den Lektionsplau , welchen Helene gestern

entworfen und niedergeschriebeu hatte . Der Justizrath nahm
das Papier , er betrachte mit Wohlgefallen die schöne klare ,
so feste und dabei doch weibliche Handschrift — bann prüfte
er den Inhalt , und er war angenehm überrascht durch die

verständige Gruppirung der Unterrichtsstunden , durch die

geregelte Eintheilung der Zeit für den Unterricht , die häus¬
lichen Arbeiten unb die Erholung , wie sie der Lektionsplan

vorschrieb . Freunblicher als bisher fragte er :

„ Sie sprechen französisch ? — "

% — •

^Geläufig ? "

3a "
"

Sludj englisch ? — "
„ Ja .

"

„ Darf ich fragen , weshalb das Englische im Lektions -

plan fehlt .
"

„ Frieda unb Erna sind im Französischen noch sehr weit

zurück . Ich Halle es für schädlich , Kinder durch eine Ueber -

sülle verschiedenartiger Unterrichtsstoffe zu zerstreuen . Ich

bemühe mich , ihnen zuerst Weniges , aber dies Wenige
gründlich , so weit ich es kann , zu lehren . Wenn sie erst
fest in der französischen Grammatik sind , wird es immer

noch Zeit fein , mit ihnen das Englische zu beginnen . Ein

oberflächliches , papageienartiges Nachplaudern in beiden

Sprachen wäre ihnen leicht zu lehren , Nutzen für das Leben

aber würden sie davon nicht haben . "

Wieder sah Helene das spöttische Lächeln , welches sie so

sehr verletzte , um den Mund des Justizraths zucken . „ Eine

recht hübsche pädagogische Abhandlung, "
sagte er kalt —

„ ich sehe , daß Sie Ihre Zeit in Droyßig gut benutzt haben ,
obwohl mir das pädagogische Werk , aus welchem Sie

citirten , nicht bekannt ist . Im Uebrigen bin ich mit den

citirten Ansichten einverstanden ; ich werde Gelegenheit haben ,

zu prüfen , ob Sie dieselben so geschickt in der Praxis aus¬

zuführen , als mit theoretischen Worten zu citircn verstehen .
Jetzt werden Sie mir wohl gestatten müssen , die Zeitung
zur Hand zu nehmen . Wenn Sie mir auch gestern einen
Verweis darüber ertheilt haben , daß ich nicht die ganze
Frühstücksstunde Den Kindern widme , muß ich doch auf die

Gefahr hin , Ihren Zorn zu erregen , meine Zeitung durch¬
fliegen , denn es ist drei Viertel auf neun unb , wie Sie

wissen , um neun Uhr ruft mich mein Geschäft .
"

Helene staub tiefverletzt auf ; diese herbe Abfertigung
hatte sie gewiß nicht verdient und - sie war entschlossen , die¬

selbe sich nicht gefallen zu lassen . „ Wie Ihnen beliebt ,
Herr Justizrath, "

sagte sie mit erzwungener Ruhe ; „ jeden¬
falls aber bedürfen Sie meiner nicht beim Zeitungslesen .
Die Kinder mögen , um Ihnen Gesellschaft zu leisten , hier
Bleiben ; aber ich wünsche Ihnen einen guten Morgen .

"

Der Justizrath schaute verwundert auf , — eine heftige
Entgegnung lag ihm auf der Zunge ; aber er unterdrückte

sie . Wo nahm dies Mädchen , ein halbes Kind , den Muth
her , ihm so kühn eutgegenzutreten ? Er ärgerte sich über

den Widerstand , den er fand , und doch wieder gefiel ihm

diese furchtlose Offenheit . Und hatte sie nicht recht ? Durfte
er von ihr verlangen , wie er es , vielleicht auch mit Unrecht ,
von feinen Kindern bisher verlangt hatte , daß sie wortlos

dasttzen sollte , um ihn nicht zu stören , während er las ?

Sollte er sie zurückrufen und durch ein Wort der Ent¬

schuldigung ihren Unmuth Beschwichtigen ? Nein , das wäre

zu viel gewesen ; er zog es vor , gar nicht zu antworten ; er

nahm die Zeitung unb ftubirte sie so eifrig , baß er gap
nicht zu bemerken schien , wie sie bas Zimmer verließ ; aber

nachdem sie es verlassen hatte , legte er das Blatt niebet
unb plauderte mit Frieda unb Erna , bie ganz glücklich
über biese ungewohnte Gunst ihres Vaters waren . Als es

neun Uhr schlug , schickte er bie Kinder fort unb begab sich
nach feinem Arbeitszimmer , bie Zeitung nahm er mit , eS

fanb sich wohl im Laufe des Vormittags ein freies Viertel «

stüudcheu , um sie nachträglich zu lesen .
Helene erwartete bie Kinder in ihrem Zimmer , Frieda

wollte erzählen , wie ungewöhnlich gütig der Papa gewesen

sei , aber sie durfte es nicht , denn der Unterricht sollte so¬

gleich beginnen ; von nenn bis zwölf Uhr dauerte , so besagte
es der Lektionsplan , die Unterrichtsstunde und davon durfte
keine Abweichung gestattet werden . Frieda war etwas er¬

staunt über diese Strenge des lieben Fräuleins , aber sie

fügte sich augenblicklich , unb schon nach einigen Minuten

war Helene in voller Unierrichtsthätigkeit . Es hatte 11 Uhr

geschlagen , unb bie auf dem Lektionsplan angesetzte französische
Stunde hatte begonnen , da wurde an bie Thür ihres Zimmers
geklopft , unb auf ihr „ Herein

" trat ber Justizrath ein .

„ Sie erlauben mir wohl , Fräulein Werner , daß ich

Ihrem Unterricht ein Weilchen zuhöre ? "

„ Gewiß , Sie haben dazu unzweifelhaft das Recht !"

„ Daun bitte ich Sie , fortzufahren . Lassen Sie sich
durchaus nicht durch mich stören , betrachten Sie mich als

nicht vorhanden .
" Er setzte sich in eine Fensternische und

schaute zum Fenster hinaus nach dem Garten ; so war er

für Helene unb bie Kinder fast durch den Blumentisch ver¬

borgen , während er doch jedes Wort , welches gesprochen
wurde , hören konnte .

Ein ganz eigenthümliches Gefühl durchdrang Helene , als

sie in diesem Augenblick an Den Traum zurückdachte , bett

sie gestern gehabt und ber sich heute erfüllte unb doch bex

Wirklichkeit fo ganz unb gar nicht entsprach . Wohl untcj >
richtete sie zwei liebliche Kinber , und ber Justizrath war ihr

Zuhörer , aber er schaute sie nicht freuublich unb theilnehmend
an , sondern er saß zurückgezogen in ber Fensternische unb

hatte den Kopf von ihr abgeiuenbet . Anfangs war ihr seine

Gegenwart unbequem und störend , aber sie faßte sich bald

und setzte den Unterricht ganz in ber Weise , wie sie ihn be¬

gonnen hatte , fort , unb schon nach wenigen Minuten hatte

sie fast vergessen , daß dort in ber Nische ein stiller Zuhörer
auf jedes ihrer Worte lauschte und ihre treffliche Aussprache ,
sowie die Lebendigkeit unb Klarheit ihres Vortrags und

bie liebenswürbige Art , mit welcher sie bie Kinder be¬

handelte , bewunderte .
( Fortsetzung folgt .)

Turn - Gesellschaft

Ausflug . 4 ) Vereins - Angelegenheiten . F379

Der Vorstand .

Franks . Pferdeloose

- Tagesordnung : 1 ) Bericht über den Kreisturntag
| u Offenbach . 2 ) 24 . Mittelrheinisches Turnfest . 3 ) Pfingst -

Samftag , d . 29 . April a . c . ,
Abends 9 Uhr , im Vereinslokal

Wellritzstraße 41 :

Hanpt -

Bersammlnng .

lk . ( 11 St . 10 Mk .) nur heute noch zu haben bei 6229
de Falleie , 10 . Langgasse 10 .

Freistelle für besang .
Am Beethoven - Conservat orium ist in der Gesangsclasse der

Concertsängerin Frl . E . Klocke eine Freistelle für eine
; Schülerin zu vergeben , die sich in Gesang ausbilden will . Un¬
bemittelte Bewerberinnen mit stimmlicher Beanlagung wollen
sieh alsbald wenden an 6254

H . < w . Gerhard , Kapellmeister ,
Friedrichstrasse 18 . 3 .

Prima neue egyptische Speisezwiebeln
eingetroffen , offerirt zum billigsten Tagespreis 6255

VF . Hohmann . Sedanstrotze 3 . Tclcph . 564 .

Kameltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in alle » Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzstraße . 4142

PM
_ 4 „ _ _ 4 . . Gebrauchs - Muster • Schutz ,

SIIIMhIv Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 390

________
Ernst Franke

, Goldgasse 2a , 1 . 3t .

Alle Tüncher - u . Anstreicher arbeiten , sowie Schild «« «
schreiben besorgt gut und sehr billig

h . Schmitt , DohheiNierstraß « 16 , Stb . 2 .

Herren - Stiefelsohlen und - Fleck 2 . 50 ,

Damen -
„ „ „

1 . 80
Mauritiusstraße 5 , 2 St . l . 3878

| | . . • _ schmerzhafte Horn .

HllhnPFAiinPn , ,Mt » verwachsene
I lUllllVl UUUUil , Äägel entfernt in wenigen

* * Minuten schmerz - u . gefahrL
J . Kuhl , gepr . Heilgeltülfe , Mauritiusstrasse 8 .
Allseitige Anerkennungen . 5895

Hygierr . Damen - Binden ,
dar Beste für d . monatliche » Wechsel , werde » unter der Hälfte de »

Preises abgegeben Scdanplatz 9 , 3 St . l .

la Nord . Angelschellfische
und Cabliau , Zander , Schleie , Hechte , Limandes ,
Schollen , Heilbutt , Soles und Salm emps .

<j . stoipe , Grabenstraße 8 .

Blonden
Cycaswedel , Topfhüllen stets vorräthig .

V . Santen , Schillerplatz 2 .

Gardinen - Spanuer ,

zum Hochstellen , unent¬
behrlich beim Waschen der
Gardinen . Grosse Erspar¬
nisse . Die Gardinen werden
wie neu . Zur Ansicht steht
stets einer aufgestellt . 6278

Gardinen - Waschapparate .

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Snecial - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

25 Pf . Cabliau im Ausschnitt 30 u . 35 Pf .
30 „ Schellfische , große 35 Pf .
Holl . Vollhäringe , pr . Milcher . 6275

J « Schaab , Grabenstrabe 3 .
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ordnet , was folgt :
81 -

Verden mit Geldbuße

Verfügung .
Die ß

Ausschreibe »
350 lfd . Mir . Bordsteine ,von
132 Cbmtr .

Ainttiche Anreigen

Uichtanitliche Anreigr »

198

25

Pflastersteine ,
Rheinsand ,

Vekauntmachnng .
Wegen Herstellung einer Wasserleitung in der Adelheidslraße

wird der in der verlängerten Adelheidstraße bestehende Feldweg
vom 26 . April » . I . ab , mährend der Dauer der Arbeiten , für
den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt .

*

Wiesbaden , den 25 . April 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Polizei - Verordnung .
Ans Grund des § 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltung

vom 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
König ! . Regierung und nach Berathung mit dem Geineiiidevorstande
für den Umfang des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden vcr -

Verdingung .
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für den Neubau der

höheren Mädchenschule hiersclbst soll im Wege der öffentlichen . Aus¬

schreibung verdungen werden . Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr gegen Zahlung
von 1 Mark auf Zimmer No . 42 , Rathhau » , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 1 " versehene An¬

gebote sind spätestens bis Dienstag , den 2 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter .

*

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 20 . April 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbailmeister . Genzmcr .

Georgenborn , den 22 . April 1899 .
Der Bürgermeister .

Rossel .

Bekanntmachnng .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

. Kurverwaltung
" sind in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der

Aufschrift „ Ktiiderbauk "
stehen der allgemeinen Benutzung zur

per Pfd . Mk . 1 . 10 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 05 .

Feinste Süßrahm - Butter
Vtr Pfd . Mk . 1 . 20 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 05 .

Alleinverkauf für Wiesbaden r

Die Anfuhr
n ft

das Anliefern

die Herstellung

Polizei - Verordnung .

Aus Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Pdlizeiverwaltuug in den neu erworbenen

LaudeStheilen , sowie der § § 143 und lL4 der Gesetzes über tue

allgemeine Landcsverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird nut Zu¬

stimmung de « Gknieindevorstaudes nachstehende mit bem ^ eitpumte

der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei -Verordnung erlahm :

Der § 72 bet
'

Polizei -Verordnung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Tiefbau - Anlagen vom 1 . August 1889 erhalt

als Absatz 3 folgendeu Zusatz : ,
In der Wildklmstraße , Echostraße , Franz - Ablstraße , Wechtraße ,

Eniferstraße , Walkmühlstraße , Schiitzeustraßc , Bachmeyerstraße ,
Pbilipprbergstraße , Querseldstroße , den Bismarckring und den

zwischen der Dotzheimer - und der Rheinstraße belegenen Theileu der

Kaiser - Friedrich -Rings , der Wörthstraße und der Karlstraße muffen
alle Schweiueställe innerhalb JabrcSfrist nach Vervffentlichnug dicier

Verordnung entfernt werden . Neue Schweineställe dürfen tn diesen
Straßen nicht errichtet werden .

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Raiibor .

aufgehoben .'
§ 3 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen de » 8 1

_ . . jen mit Geldbuße von 3 bis 30 Mark , event . mit Hast bestraft .

§ 4 . Die Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1899 in Kraft .
Wiesbaden , den 21 . März 1899 .

Der Königliche Regierungs -Präsident .
I . B . : Frtzr . v . Reiswitz .

Bekanntmachung .
Wegen Herstellung einer Wasserleitung in der Westendstraße

wird der in der Verlängerung _ber Westendstraße liegende und bis

zu dem Feldweg nach der ecerobenftrafee führende Weg vom
26 . April d . I ab , während der Dauer der Arbeiten , für den

öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 25 . April 1899 .
Der Oberbürgermeister . Zn Vertr . : Körner .

Weiner ’
s Gelee - Fabrifc

empfiehlt ihre diversen Sorten tielee ’ s und Marmel ade «

pro Pfd . von 32 Pf . an bis SIU . & . 3O , in Eimern , emaillm »

Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 2 . 50 an .

en gros Marktstr . 18 $ Part . Hinterh .
ca \

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , a ( tt

28 . Slpril l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal 1
des Ralhhanses zur Sitzung ergebeust emgeladen .

Tagesordnung r
1 . Wahl von sieben Mitgliedern de » Organisations - Ausschuflez,
2 . Neuwahl eines Mitgliedes des Finanz -Ausschusses .

(Zu No . 1 und 2 Vorschläge de » Wahlausschusses .)
3 . Besprechung wegen des Termins zur Vornahme der Ersatzwahl

eines EomiuuuallandtagS - Abgeordneten ^
4 . Ein Bailgcsuch wegen Errichtung eines Schuppens und einet

Halle mi Felddistrict Schiersteiuerberg .
5 . Fluchtlmieuprojecte und zwar : ,

a ) für die Umgebung der künftigen neuen schule im südwest¬
lichen Stadtiheil ;

b ) für das Gelände zwischen Mainzer - und Fraukturterstraße !
nördlich der Ringstraße ;

c) für den oberen Theil des DambachthaleS .
6 ) Specialproject für den Umbau des Kühlhauses und die @in, -

richtnng von Bädern in der Schlachthansanlage .
( Zn No . 5 und 6 Berichterstattung des Baa - Ausfchiiffer .)

7 . Erwerbung zweier Wieienflächeu im District Klosterbruch .
8 . Erwerbung zweier Grundstücke zwischen Emser - und Philipp, - ■

bergstraße .
9 . Anschaffung eines MeßapparateS für das Aichamt .

( Zu No . 7 bis 9 Berichterstattung des Finanz - Ausschusses .) i

10 . Neuwahl zweier Armenpfleger , sowie eines Armenbezirks - -i
Vorstehers und eines Stellvertreters .

11 . Ein Gesuch eine « Mitgliedes der Voreinschätzungs -Coulmiisto , l
für die Staats - Einkommensteuer um Entbindung vom Amte .

~

Wiesbaden , den 24 . April 1899 . *

Der Vorsitzende der Stadtverordneteu -Versammlung .

Attsführnngsbestimmungen , r.
zu der Regierungs - Polizeiverordnung vom 21 . März 1899 , betreffend

die Anzeigepflicht der Aerzte bei ansteckenden Krankheiten .
1 . Die Anzeigen der Aerzte haben an die Ortspolizeibehörde

nach Schema I zu e-folgen . Den Aerzten wird auf Verlangen
seitens der Lauoraths - Aemter , bezw . Polizei -Präsidien , die erfordcr -

jiche Anzahl von Anuieldeformularen nebst den zugehörigen , nut

dem Aversioiialstempel des Landraths , bezw . Polizei -Präsidenten
Versehenen Briefumschlägen zur Verfügung gestellt .

2 . Von den Ortspolizeibehörden find über die eingegangenen
KrankheitSmeldungen nach Schema II Listen zu führen , wobei die

Llntaqe von Liften seltener vorkommender Erkrankungen vorlausig
erst im Bedarfsfälle erfolgen kann .

Die Krankheitslisten sind dem Medizinalbeamten des Kreises
oder dem Regicrimgs - inid Medizinalrath auf Ansuchen jederzeit

znr Einsicht in bem ArntSgebäude der Polizei - Verwaltung vor -

zulegni . Die Listen müssen mit aller Sorgfalt geführt werden .
3 . Die KrciSphystker sind gehalten Über jede » ihnen vorn Land -

rathsamt ( bezw . Polizei - Präsidium ) zugehende Anzeigeformular nach
Schema III eine gemeinschaftliche oder für jede Ortschaft des KreiseS
eine besondere Liste zu führen . In Frankfurt a . M . und Wiesbaden
ist es den Physikern gestattet für jede meldepflichtige Krankheit eine

besondere Liste nach Schema III anzulegen . Die Listen sind dem

Regierungs - und Medizinalrath auf Verlangen jederzeit vorzulegen .
Auch diese Listen sind mit aller Sorgfalt zu führen . *

Bekanntmachung ,

die Benutzung der Feuermelder betreffeud .

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Benutzung der

Feuermelder , auf der Feuerwache nur die betreffenden

zeicheu ein , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , von toeUeta

Melder die Feuermeldung abgegeben wurde . Den Ort des Brande ,

kailit die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und muß 1
zunächst an diesen Melder fahren . M

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwachl |
au « hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die W .ich : erst auf i

einem Umweg zur Brandstätte . Ans diesem Grunde ist bei Abgabe -
von Feuermelbungen Folgendes zu beachten : _

1
"

Fenermelderschlüsscl sind im Besitz der gestimmten hieyge » ;
Schutzniannschast , sowie aller Führer der freiwilligen F -ner - 3

wehr und der Hausbesitzer , an bereu Han ? em Feuermelder |
angebracht ist . ( Verzeichniß im Adreßbuch .) Bc > biefea 3

Personen kann also die Abgabe einer Fenermeldung verlangt 4

werden . , , , _ i
2 Jeder Einwohner kann einen solchen Feuermelderschlnssel t'

nebst Instruction auf dem Feuerwehrbüreail gegen Zahlmig i

von einer Mark erhalten . .
3 Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets em Feuermelder , j

welcher von bet Brandstätte aus in der Richtung nach der i

Feuerwache zu liegt , zu benutzen . Die Feuerwache befindck |
sich in bem ehemaligen Assiseugebäude ( Friedrichstraße Id ). |
Ausfahrt nach bem RathhauSplatz .

4 . Wirb aus größerer Entferming , eiwa von hochgelegenen Ltavt - 4

theilen , ein Feuer bemerkt , und liegt der Beobachtungsvit J

und die Brandstätte in ganz entgegengesetzter Richtung als .

die Feuerwache , so darf von dieser Stelle ans mental ! «

eine Meldung abgegeben Weeden , weil sonst die Feuer - -

wache stait nach der Brandstätte nach einer dieser entgegen - 1

gesetzten Stelle geleitet wird . J
5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an dem Melder 1

selbst die Wache erwarten ober den Ort des Brandes auf die

in bem Melder befindliche Tafel anschreiben .
Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht .
Wiesbaden , im März 1899 .

Der Branddirecto r . Sch eurer . j

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 83 der Straßen -Polizei -Verordmmg vom '

10 Juli 1876 wird Folgendes zur öffentlichen Kemitniß gebracht :"
« m Freitag , den 28 . April d . I . , Nachmittags von

SV « Uhr ab bis » ach erfolgter Ankunft Seiner Majestät
- es Kaiser und Königs wird der Uebcrgang der Rherustratze
vom Tannusbahiihof nach der Wilhelmstraße , der Fahrdamm und

Reitweg der Wilhelmstraße von der Rhein - bis zur Burgstraße ,
die Burgstraße , sowie der Marktplatz von der Biirgstraße bis zum
Hauptportal des Königl . Schlosses für den öffentlichen Verkehr

fitfpcrrti
Das Publikum wird gebeten , den Aiiordniingen der Schutz -

mannfckaft unbedingt Folge zu leisten .
Wiesbaden , den 20 . April 1899 .

Der Polizei -Vräsideut . K . Prtnz v . Ratibor .

Polizei - Verordnung .

Aus Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltiing voiu 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) und der

§ 8 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung von 20 . Sept . 1867

( G - S . S . 1519 ) bestimme ich unter Zustimmung des Bezirks -

Ausschusses für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden

war folgt :
8 1 . Aerzte , die bei Ausübung ihres Berufes von dem Auf¬

treten von Cholera , Pocken , Flecktyphus , Rückfallfieber , Änbr ,
Lungentuberkulose , Genickstarre , Köriierkrankheit der Augen , Milz¬
brand , Rotz und Trichinosis Kenntniß erhallen , sind verpflichtet ,
sowohl von jedem dieser Krankheitsfälle , als auch von jedem nii

Laufe eines solchen eingetretenen Todesfälle , bei Unterleibstyphus ,
Diphtherie und Kindbetlfieber , auch wenn es sich nm die Möglich¬
keit des Vorhandensein » einer dieser Krankheiten , bezw . eines in

Folge einer solchen verdächtigen Krankheit eingetretenen Todesfalles

handelt , ungcfämnt und spätestens innerhalb 12 Stunden der zu¬
ständigen Ortspolizeibehörde , nach Maßgabe der weiter erfolgenden
Ausführungsbestimuiungeii , schristlich Anzeige zu erstatten . — Die

Aerzte find außerdem verpflichtet , den Vorständen von Haushaltungen ,
( Familien -Pensionaten , Gast - , Bade - und Logirhüusern ) sowohl
von allen vorstehend genannten , innerhalb der betreffenden Hans -

haltung auftreteudeu Krankheiten als auch an solchen erfolgten

Todesfällen , ferner von der Möglichkeit , daß es sich bet eilige »

tretkiier Erkrankung ober einem Todesfälle um Unterleibstyphus
ober Diphtherie handeln könne , ungesäiimt Mittheilung zu machen .

8 2 . Die Bestimmungen der RegierungS -Polizei -Verorduung
vom 7 . September 1892 ( Reg .- AnitSbl . S . 349 ) betreffend die

Anzeigepflicht bei Brechdurchfällen und die RegiernngS - Polizet -

Verordnung vom 15 . März 1897 ( Reg .- AnitSbl . S . 93 ) betrtffenb
hie Anzeigepflicht bei Lepra werden durch diese Polizei -Verordnung
" ^ ^

Die Reg
'
ieriings - Polizei - Verordnungeii vom 28 . August 1882

betreffend die Anzeigepflicht der Aerzte u . f . w . bei ansteckenden
Krankheiten , und vom 15 . März 1894 betreffend die Anzeigepflicht
der Aerzte bei Genickstarre , sowie die Polizei -Verordnung der

Polizei -Präsidenten zu Frankfurt a . M . vom 7 . Juli 1887 werden

Gartenausseher sind angewiesen , dieser Verordnung im

Interesse des Kurort » unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kiir -Veiwaltmig .

Stadtbauamt , Abth . für Canatisationslvcsen .

Versteigerung .
Die überflüssig gewordeueu Antriebs - Garnituren einer Anzahl

eiserner Canal - Spiiltbüren älterer Construction , bestehend au » :
1260 kg Gußeisen ,

360 „ Schmiedeeisen und
180 „ Messing

sollen am Samstag , den 29 . d . M . , Mittags 12 Nhr , im
Canalbauhof , Schwalbacherstraße 8 , öffentlich meistbietend ver¬

steigert werden . *

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 21 . April 1899 .

Der Oberiugenienr . Arensch .

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche General - Versammlung (§ 21 der

Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet Montag ,
den 1 . Mai l . I . , Abends 2 ' /- Uhr , in der
Turnhalle des Turnvereins , Hellmundstiaße 25 , statt
und werden alle Mitglieder der freiwilligen Feuer¬
wehr hierzu eiugeladen .

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich ein¬
finden .

Tagesordnung :
1 . Bericht übet Stand und Lhängkeit der Wiesbadener Feuer¬

wehr 1898 99 .
2 . Bericht über die Thätigkeit des Commandos , des Ausschüsse »

und der Führerschaft . , . .
3 . Bericht über den Stand der Kaffe der freiwilligen Feuerwehr .
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der Kaffe der

freiwilligen Feuerweyr .
5 . Bericht über den Feuerwehr - Verband :

a ) des Reg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) des Preußischen Landes ,
c ) deS deutschen Feuerwehr - AuSschnffeS .

6 . Anträge und sonstige Augetegenheiten .
Eine zahlreiche und pünktliche Betheikignng erwartet
Wiesbaden , den 14 . April 1899 .

Der Branddirector . Schenker »

Regierungs - Baumeister , der sich dem Stadtbandienfte
widmen will , ober academifch gebildeter Architect mit Verwaltungs¬
praxis wird für die Hochbaii -Abtdeilung des hiesigen Stadtbau¬
amtes zur Unterstützung und Entlastung des Stadtbaumeisters
gesucht . . . .

Die Anstellung erfolgt zunächst aut eine naher zu vereinbarende

Anzahl von Jahren . Dauernde Anstellung ist bei Bewährung nicht
ausgeschlossen . - „

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche , Lebenslauf
und Zeugnissen sind bi » zum 20 . Mat d . I . einzureichen . *

Wiesbaden , den 20 . April 1899 .
Da « Stadtbauamt .

Kaiser - Tafel - Süßrahm - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 25 .

UW W 5

tefiaSSM « . i .7o .

Mo efeckel ,

4 . Saalgasse 4 . ___________
4 . Saalstasse 4 ^ i

_ X * „ Mödlirtc Zimmer
' .

Äsldllttc t auch aufgezogen , vor
♦

Ehig im Tagbl . - Berl «

570 Q .- Mtr . Großpflaster ,

(.ILS - AO Kurs 15 Mark . Bewährte .
ilttS * einfache Methode . 4174

Wietorfdie Schute , TannnSstr . 13 . —

Es ist nicht gestattet , baß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens¬

jahre Backwerk , Blumen , Kurzwaaren oder andere Gegenstände tn

den Wirthshäusern , auf den Straßen , öffentlichen Plätzen , Pro¬
menaden ober auch in Privathäusern zum Verkauf ober auch um

Geschenke ec. dagegen zu erhalten , umhertragen .

§ 2 .
Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

werden bestraft unter Berücksichtigung des § 55 des Reichsstras -

gesetzbnchcs . . . .
a ) Kinder , welche den Bestimnmngeii des § 1 zuwiderhandeln .
b ) Inhaber ober Verwalter von Gast - und Schaukwirthschaften ,

Restaurationen u . s. w ., welche gestatten , daß die im § 1

genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betreten , bezw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen .

c ) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder -e.
den § 1 übertreten .

§ » •

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 28 April 1877 .

Die Königliche Polizeidirection . von Strautz .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬

holt zur Kenntniß des Publikums gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung
Diejenigen Militärpflichtigen , welche sich in der Zeit vom 2 . bis

11 . März er . hier zur Musterung gestellt haben , werden hierdurch
aufgeforbert , ihre LoofungSscheine binnen 8 Tagen im Rathhaufe ,
Zimmer No . 19 ( Botenzinimer abzubolen ) . *

Wiesbaden , ben 21 . April 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Polizei - Verordnung .
Aus Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 ( G .-S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . 3uli 1883 ( G .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des

Bezirks - Ausschusses folgende Polizei -Verorduung erlaffeu :
§ 1 . Nur völlig ausgewachsene , genügend kräftige rind voll¬

kommen gesunde Huube unter Ausschluß von hochtragenden , saugen¬
den oder mit geschwollenen Gehängen versehenen Hündinnen dürfen

zum Ziehen von Wagen verwendet werden .
§ 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren Strafte

nicht übersteigen .
§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung de » Unterkiefers

oder dar AuSstreckeu der Zunge verhindern , dürft » für Ziehhunde
nicht verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Auspannung beeinträchtigt werden .

DaS Geschirr muß passend und in gutem Zustaube fern und
darf nicht icheuern .

§ 5 . Bei nassem oder kaltem Wetter sind Decken ober bergl .
jum Schuhe der Hunde mitzuführen .

Im Sommer muß jedes Hundefuhrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen fein .

§ 6 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬
fuhrwerke sitzen , stehen ober liegen .

§ 7 . Weiteigehende Bestimmungen , Orts - ober KreiS -Polizei -

Verordnuugeu bleiben unberührt und für bie Zukunst zulässig .
§ 8 . Zuwiderhandlungen gegen bie § § 1 bis 6 werden mit

Geldstrafe bis zn 30 Mark , im llnvcrmögeusfalle mit Haft bestraft .

§ 9 . Der § 5 der Regierungs - Polizei - Verordnung vom
5 . Juni 1869 wird aufgehoben .

§ 10 . Diese Polizei - Verordnung tritt sofort in Straft .
Wiesbaden , ben 6 . März 1899 .

Der Königl . Regierungs - Präsident .

______________________________ I . B . : Frftr . v . Reiswitz .

„ 360 „ Kleinpflaster ,"
„ 360 lfd . Mir . Bordsteinlegen ,

„ 360 Q .- Mtr . Bankettfläche
soll am 28 April , Vormittasts 11 Uhr , auf der ]
hiesigen Bürgermeisterei vergeben werden .

Schriftliche Angebote nach vorgeschriebenem Schema zll -

diesen Arbeiten sind pvstfrei an die hiesige Bnrgermeisterel j

zu richten , woselbst vorher auch die Bedingungen eingesetzt «
।

werden können . F451 -1
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Zahn

op . 5 von G . Sgambati . F417

Concertflügel von Jbach .

157044 105 61 13001 435 44 5t 525 603 717 821521 705 74 896 992
150 )35 [500 ] 83 102

Berndorfer

14 * 000 [300 ] 104 24 203 » 9 339 86 [300 ] 451

Etuis 6279
in geschmackvoller Ausführung .

Oelfarben

Pinsel PlafondbürsteD ,

610 67 736 911 40 83
390 467 529 646 821
735 57

Polster - und Dekorations - Arbeiten , sowie Aufarbeiten
von Möbeln und Betten wird sauber und billiq ausgeführt durch

Wich . David , Blrichftratz « IS .

Bidets ä 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
der Herren : H . Wolff , Wilhelmstrasse , u . Schellenberg ,
Gr . Burgstrasse , sowie Abends an der Kasse zu haben .

Im © cleiseral « verblieben : 1 z« 500000 SU ., • j « iooooo
Kl , 1 zu 150008 Ml ., t ja 100000 Mk , 1 JU 75000 DM., 2 zu 50000 « t , - ja- - — - ------ --- ---- --- --- 41 JU 10000 att .. »4 U WO»

zum Anstrich fertig p . Pfd . 40 Pf .

Bernsteinfussbodenglanzlack ,

Linoleumfussbodeiiglanzlack ,

Leinölfirnis » ,

Terpentinöl ,

911 158035 44 I1000J 246 58 486 98 649 872

1
675 962 87 113084 72 231 347 743 87 845 950 69 114148 85 532 « l . » za NO 000 Mr , r ja 100000 » . > » » » » ■ ». ’ I
662 76 723 SO 115138 46 86 228 327 (30001 40 446 600 29 67 794 829 I 40000 Ml , s zu 30000 Mk, 18 za 1S000 Mk, 41 jii 100

^ <WO 3H4 138001 490 674 683 708 802 117029 61 848 494 781 8881 Uö ie 4UI» ML Uä $ « 1999 » L IMS M 699 88L

Atelier . Kiinstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , eehmerel . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772
.41 b «*rt Wo 1 IF . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Montag , den 1 . Mai 1899
,

Abends 77 - Uhr ,
im Saale der „ Loge Plato “

, Friedrichstrasse 27 :

Tafel - Bestecke
zu

4 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . Königs . Prenh . Lotterie ,
gädilag »um 35 . ajiril lass , nachmittags .

Rur bl« Geniaa - über 840 Mari find dra Mitirirae «» Ruauatr «
larenthiie beigefüat .
(Cbnt vesiihr .)

18 71 501 627 88 826 918 60 1217 514 11000 ] 639 727 84 849 83
2095 185 219 68 76 [300 ] 323 63 458 576 83 604 53 708 15 [3000 ] 852
8100 394 471 584 95 623 72 946 [500 ] 73 4016 [1009 ] 41 75 91 422 25
665 5111 305 (800 ) 397 553 68 727 [500 ] 948 57 91 « 008 92 441 93
822 SO 952 [500 ] 90 92 7417 606 848 936 61 [300 ] 8011 [1000 ] 30 37
81 299 310 554 0094 163 522 622 [10001 745 892 901

10709 828 47 50 53 11221 51 82 85 574 89 747 76 78 806 924 87
12015 66 579 648 85 883 82 91 961 [500 ] 13067 378 457 676 733 41
54 [500 ] 922 1 4070 82 84 91 160 258 450 534 621 46 [300 ] 769 93 856
81 912 49 51 15147 424 58 920 1 0298 895 17063 73 241 81 380 574
675 779 940 18011 89 119 480 520 45 61 783 962 10008 275 331 541
825 42 58

80010 140 [500 ] 56 290 337 54 76 612 716 84 21110 80 209 419
712 14 23204 75 305 20 48 77 470 500 625 755 828 96 83123 [3000 ]
227 426 720 25 834 68 9U0 24067 70 313 402 [ 1000 ] 578 (10001 745
[300 ] 838 [300 ] 60 954 59 2 .1080 184 277 392 685 801 20131 60 224
75 342 60 543 73 27138 324 11000 ] 64 487 726 84 806 47 959 87 [300 ]
88012 62 66 347 416 55 525 [300 ] 693 732 846 [300 ] 987 95 2 9078
396 1500] 566 640 871

80056 317 99 404 14 90 [500 ] 523 [3000 ] 49 68 692 865 929 36 86
81014 21 72 187 93 360 546 655 66 719 76 77 859 32049 125 84 [500 ]
205 80 319 31 430 41 598 716 881 33636 734 62 34143 46 240 70
316 82 443 599 637 756 76 831 38 [500 ] 35032 380 440 659 877 917
69 30203 80 457 535 669 934 52 37112 290 593 667 [ 1000 ] 874 988
88168 740 836 30172 788

40059 152 [300 ] 55 60 494 567 800 [500 ] 40 920 41106 204 88
[ 1000 ] 424 697 733 67 912 •42057 151 206 310 485 [1000 ] 544 [1000 ]
821 58 65 '96 43019 204 300 55 467 82 534 36 737 824 84 44539 721
40 52 91 (-00 45073 82 188 370 [300 ] 490 587 610 809 943 46165 239
47 399 484 676 781 99 47245 363 718 24 81 48004 282 [300 ] 460
772 810 48021 65 90 95 152 404 64 70 664

50307 544 [300 ] 691 900 18 51 204 12 [300 ] 302 570 745 862 [3000 ]
93 52072 118 IlCOOJ 219 314 66 438 503 34 54 686 725 800 57 59 90
926 58131 65 87 427 40 570 98 99 635 726 69 [500 ] 955 54018 21
22 521 57 914 55044 262 304 34 516 80 761 994 50041 268 786
57127 509 727 33 78 954 58217 368 76 421 559 646 709 71 804 74
916 43 Sv090 198 202 319 ( KM ), 411 780 825 28 (300 ) 45

« « 029 326 45 [500 ] 519 859 « 1000 13 [800 ] 81 232 308 9 [300 ] 28
41 650 58 95 [loOO ] 743 « 2080 364 81 737 890 « 3043 (3u00 ) 102 293
346 91 [500 ] 539 SS 913 60 96 « 4042 95 143 275 77 [500 ] 443 69 587
88 786 867 913 14 « 5236 323 55 61 90 731 869 (500 ) 74 948 « 6183
[500 ] 456 591 608 97 909 42 « 7196 230 460 64 589 629 49 [300 ] 62
877 900 9 [300 ] 21 t-5 « 8249 435 655 862 94 « 8374 493 627 44 80

333 583 925 79 [300 ]
160098 266 72 378 583 601 36 41 711 16 26 69 90 880 (1000 ] 87

930 95 1 61187 369 732 [300 ] 931 162224 308 23 35 49 73 422 517 50
51 163100 46 96 298 [lüuO ] 383 531 602 [30001 6 57 934 65 164143
235 332 46 61 92 432 710 79 995 165 )21 280 (300 ) 361 676 805 20
[300 ] 64 163081 277 502 639 68 987 107078 213 31 304 519 616 38
42 108123 344 587 787 905 15 169194 259 98 345 67 499 721 37 906

470088 102 79 372 414 [30001 502 64 81 623 79 778 924 73 171028
181 265 351 473 79 503 UOOO] 71 93 956 172556 646 754 879 967
173002 149 85 231 51 99 331 [300 ] 70 546 59 99 668 721 863 174154
15 37 99 200 33 372 407 57 [10 )0 ] 68 606 707 41 865 [10001 175072
227 455 728 57 896 1 76118 249 313 23 72 568 614 783 898 982 177159
95 240 42 647 178011 ) [3000 ] 17 19 164 95 96 362 809 170147 77
213 531 [300 ] 58 666 717 87

180070 192 248 52 359 471 722 [5001 76 808 925 1 81297 304 90
572 650 59 700 [300 ] 182080 [500 ] 93 139 652 764 [300 ] 867 " 95
183057 67 [3000 ] 253 81 309 416 513 21 77 93 625 53 722 181244
330 70 605 76 818 185092 98 140 45 [1000 ] 80 234 433 49 97 765 94
825 1811042 243 823 988 18 7037 549 698 823 924 94 188078 179
209 (1000 ] 78 313 77 563 612 99 739 53 67 72 89 911 [1000 ] 1890 =0
326 930

190169 [1000 ] 443 [10001 55 565 70 670 88 811 12 1OI212 32 360
[500 ] 403 540 99 640 700 94 809 [300 ] 191538 57 819 916 193 .184
171 219 332 491 98 513 70 735 1 94224 347 535 671 741 58 87 [luOOl
971 195058 1300] 286 3 (4 420 537 680 196069 127 283 341 523 [1000 ]
708 40 83 909 - 9 7098 607 861 198323 27 76 400 15 199001 443 87
505 60 (3000J 617 38 57

•1OOJ47 103 20 [8000 ] 51 242 369 456 746 889 [500 ] 909 42 59
201015 99 239 71 96 316 22 474 515 85 688 [1000 ] 718 84 839 56 (3001
71 923 60 202000 102 85 634 51 705 73 898 [3000 ] 954 903105 150.)]
73 [3000 ] 519 93 98 776 875 2 0 4421 87 564 686 712 77 [3000 ] 985
205330 [500 ] 468 70 [300 ] 717 86 [3000 ] 896 935 200213 [1000 ] 53
[1000 ] 311 99 684 775 938 2 0 7047 245 450 594 735 823 915 [30001
208005 136 49 271 79 547 903 209138 88 290 758 818 905

2 10049 63 75 242 93 337 97 528 659 773 825 89 973 [300 ] 211124
214 67 476 525 605 25 725 50 212069 109 78 302 543 [300 ] 891 905
213142 44 203 [500 ] 609 36 765 [ 1000 ] 911 62 2 14044 169 98 384 991
99 215125 35 247 65 67 [500 ] 338 467 90 [500 ] 92 578 743 216084
522 42 52 615 35 75 707 23 30 [300 ] 94 823 46 71 952 72 217010 67
74 154 255 328 768 805 78 999 2 18056 68 81 354 69 [500 ] 529 99
894 949 21 0430 43 50 [3000 ] 542 856

220021 86 106 12 27 75 95 330 [300 ] 451 508 828 221204 73 355
506 58 90 874 76 99 2 22095 143 341 456 83 583 687 723 62 810 28
33 223292 304 26 [300 ] 407 82 565 770 8u0 1 911 14 [1000 ] 19 29
224019 166 90 208 453 586 660 68 [500 ] 960 2 25029 34 107 204 323
37 51 422 72 82 84

Im <8r1viitnrnbc verblieben t 1 Bewinn zu 800 000 Ml , 1 za 200 000
Mk, 2 ja 1.10 000 Mk, 2 ja 100 000 Mk, 1 za 75000 Mk, 2 zu 50 000 Ml ,
2 ju 40 000 Mk, 10 zu 30 000 Mk, 18 zu 15 000 Mk, 42 zu 10 000 Mi , 85 za
5000 Mi , 1188 za 3000 Mk, 1281 za 1000 Mk, 1 96 ja 500 Mk.

ectiifitinang «« : Ja der Lifte asm 21. April »ormittagl litl 7043 flatt
1004 », iu ott Lifte eoiu 22. April nachmittags 46240 ftatt 46220 .

922 H8170 73 80 368 552 733 841 70 98 910 68 116108 644 747 98

120000 116 209 18 358 626 42 797 832 904 85 1 21087 122 70 370
464 565 96 765 1 22116 45 251 390 (3000 ) 427 630 730 [300 ] 67 77 869
909 123391 [1000 ] 455 « 79 88 729 811 27 98 98 907 47 124023 299
314 28 486 734 96 979 1250 .14 485 781 77 822 [500 ] 80 961 180040
55 197 214 428 49 716 63 89 1 27121 42 [500 ] 388 629 37 98 875
1280311500 ] 209 304 13 51 57 503 655 764 803 84 SO 128087 142 71
[3000 ] 87 387 442 517 780 803 29 79

Conrad Krell
,

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

180181 233 60 (300 ) 464 69 [ 1000 ] 81 579 729 24 37 68 1 31242
306 46 584 621 42 80 [300 ] 806 904 1 32061 11000 ] 137 252 340 493
133045 75 77 108 276 93 309 641 84 784 1SU052 274 440 561 75 616
735 902 1 35152 243 87 93 752 87 855 959 [1000 ] 73 13A009 120 28
285 308 549 909 59 137013 155 [SCO] 207 566 91 714 57 958 1 38061
62 (1000 ] 315 94 495 529 74 693 810 63 926 78 13 * 207 21 53 397
[5001 842 57 654 [500 ]

1441256 322 702 1 41083 105 223 308 469 544 715 22 77 142001
99 169 92 477 982 [500 ] 99 143076 [500 ] 151 205 12 320 532 675 727
965 144148 325 408 19 524 66 645 879 145061 207 342 435 41 61
523 31 60 690 751 62 95 820 26 146015 [1000 ] 125 257 91 432 579’ 147052 282 554 84 611 53 938 1 48097 172

4 . Ziehung der 4 . Klaffe 200 . Königs . Preus ; . Lotterie .
Ziehiiag vom 25. April 1899, vormittags .

Nur die Gewiuue öder 220 Mark und den detrcheudeu Stummer»
ui Parenthese veigefngt .

(Ohne Gewähr .)
106 [3000 ] 58 248 [300 ] 378 545 650 736 873 1045 90 [1000 ] 161

371 460 761 2080 148 228 (5001 43 346 [300 ] 54 521 45 687 914 (500
3332 49 418 27 45 46 545 703 10 834 903 [500 ] 17 4001 18 490 [3000 ]
524 5016 117 22 218 378 534 [500 ] 614 28 794 996 « 076 97 126 412
542 814 35 999 7034 69 124 266 374 411 66 528 730 830 8075 97 209
436 37 571 692 822 32 60 965 9005 47 50 452 507 57 703 848 96b

19000 136 319 728 909 17 11026 50 65 310 73 969 13141 218
345 52 54 [500 ] 666 73 765 1 3001 165 245 [1000 ] 494 614 62 14124
354 74 507 77 631 814 902 27 1 5038 203 352 99 425 69 646 [3000 ]
65 87 801 16024 (1000 ) 143 [500 ] 63 65 347 466 669 786 (5001 840 77
17175 93 356 410 582 616 66 <54 991 1 * 139 226 383 429 540 50 86
87 627 708 19011 46 234 519 805 55 951 60 63

•20083 158 [500 ] 93 [3000 ] 202 78 327 83 452 657 874 900 5 21089
287 (500 ) 503 5 36 [300 ] 52 602 [300 ] 62 [500 ] 22148 [500 ] 293 349 455
97 98 564 78 722 814 2 :1084 208 354 449 689 775 84 859 [1000 ] 82
973 78 85 24114 392 428 616 56 749 « 5068 149 73 97 311 12 478 568
94 607 59 831 30105 295 [300 ] 451 550 61 79 [500 ] 98 740 851 37232
99 323 456 547 85 951 38032 152 247 374 94 458 SOS 606 28 56 809
991 9 -1 20166 217 341 435 569 831 [3000 ] 933

30003 23 165 277 302 430 66 644 95 857 (1000 ) 81027 92 207 334
484 521 13000 ] 627 771 3 4166 74 220 30 48 [300 ] 99 368 496 33077
238 90 525 86 654 722 930 37 38 34113 625 40 82 716 25 59 802
35029 48 50 128 [1000 ] 687 781 960 36087 [5001 145 252 53 307 81
702 [500 ] 912 29 53 78 3 7239 654 707 945 [3000 ] 87 38215 360 682
718 97 808 53 931 43 39646 1500 ) 833 81 94 (500i 923 [3000 ]

40582 629 65 705 [3000 ] 848 943 52 41130 370 480 576 43090
103 229 405 95 98 7 50 860 904 43112 30 48 63 75 96 338 501 80 641
44056 392 406 49 508 [1000 ] 600 [1000 ] 750 [300 ] 45142 432 502 95
801 46005 [300 ] 369 72 92 444 525 79 856 47087 181 287 362 538
779 894 960 418005 33 87 [ 1000 ] 113 60 411 664 701 [300 ] 811 [500 ]
53 87 931 49082 171 [1000 ] 347 530 34 634 82 906

50097 179 326 54 409 31 63 617 995 51390 95 411 517 672 740
50 72 955 52000 130 265 392 644 [3001 808 903 7 53948 [10001 102
3 18 1500] 24 71 287 340 89 508 [300 ] 609 49 54 730 829 54332 91
[3000 ] 96 (3000 ] 415 73 55350 441 71 833 98 50030 309 445 519 663
57136 552 83 614 776 99 58036 251 384 461 522 98 673 795 824 57
68 SO 926 58330 550 651 61 888

60082 241 343 436 [500 ] 801 90 910 78 (300 ) 61296 [500 ] 317 50
418 (300 ] 54 66 910 68021 [500 ] 23 251 310 71 83 519 73 682 707 885
« 3035 104 219 409 505 84 749 [3000 ] 92 817 995 « 4025 [1000 ] 251 357
99 408 562 [300 ] 89 i‘3 729 45 931 « 5036 58 64 44 t 67 568 721 839
66019 222 301 13 39 52 420 567 675 732 40 « 7128 68 268 314 479
588 [.500 ] 882 962 » 8,210 304 10 [1090 ] 445 513 66 69 613 897 905 31
62 « » 037 51 228 412 524 84 740 828 (300 ) 62 917 (5001

70248 71 927 99 71193 325 581 [10001 975 73039 40 67 113 96
547 617 [500 ] 56 721 893 7 3090 137 256 313 63 95 562 642 798 820
924 88 74035 46 126 738 892 7 5000 216 89 473 546 601 74 872
76045 118 57 450 689 855 979 7 7278 468 558 688 84 742 974 7 * 055
67 160 201 27 371 770 82 897 923 79000 36 200 54 76 742 [30001 89
98 820

8 (1042 69 127 [300 ] 70 89 207 12 45 [1000 ] 84 496 756 95 927 81102
84 98 443 727 801 975 8 *4128 [1000 ] 69 259 63 414 28 550 64 642 50
[3000 ] 726 61 8 (024 [300 ] 34 96 134 40 236 57 319 673 8 4159 340 51
85 85045 136 336 84 560 600 797 905 [1000 ] 35 86231 317 437 621
802 63 99 910 87009 277 323 55 480 516 40 766 76 92 88227 80 351
61 [500 ] SO 472 555 74 946 8 9020 46 203 340 605 22 68 714 93
814 929

» 0158 62 279 327 438 583 731 818 85 01220 [5001 388 553 59 686
792 » 2101 385 4171500 ] 513 62 69 829 (1000 ] » 3242 333 476 [19000 ]
690 791 873 973 90 » 4049 109 239 (500 ] 348 460 83 692 818 999 » 5171
317 502 [300 ] 659 723 832 90121 [3000 ] 30 76 78 205 11 55 75 389 95
411 [300 ] 37 90 662 (3001 928 44 [3i )0 ] 07018 53 206 451 562 625 38
89 795 804 920 47 98102 7 [500 ] 83 384 411 658 [8000 ] 883 [500 ]
99132 238 879 975

100142 558 603 60 809 56 101 060 157 66 [3001 313 758 910 72 79
102026 173 247 89 349 79 442 [30 (1] 67 98 605 SO 55 733 [3000 ] SO [3000 ]
820 35 66 923 1300 ] 78 103208 352 512 742 83 104012 101 484 573
609 68 812 105054 76 178 79 471 678 756 898 100243 318 534 35
626 107042 142 [300 ] 86 [500 ] 405 518 633 747 48 829 59 942 108050
229 307 14 35 74 462 775 809 108105 [3000 ] 17 33 55 71 240 [600 ]
65 347 92 504 77 675 745 802 49 54 982

110075 148 531 [500 ] 743 814 47 111137 202 [300 ] 67 69 336 68
467 69 526 62 94 11000 ) 616 824 58 995 11 « 027 284 376 98 515 766
75 813 25 964 113139 625 77 731 813 66 [300 ] 114012 38 239 393 33
34 417 785 895 955 1 15082 87 200 380 418 504 13 751 811 16 25
116052 104 311 68 427 45 531 842 991 llitiäO 166 73 2ä5 322 27

150125 357 624 711 810 938 45 15 1024 [500 ] 50 (1000 ) 80 212 38
89 317 77 438 591 654 83 93 97 [300 ] 722 SIS 34 1S2000 147 51 «4
72 239 53 303 24 879 988 1 58H1 317 81 457 502 (300 ) 643 64 738

59 1 54170 473 780 981 155112 47 441 531 700 1 87 859 937
158003 30 284 345 [50 0 492 93 510 65 685 741 85 864 76 989 93
157079 185 218 62 379 584 91 99 788 888 913 1 58145 331 (300 ) 63
96 403 20 662 91 770 88 158001 42 48 286 99 540 568

160017 100 26 243 83 332 764 95 98 889 101034 454 500 [10001
28 624 35 723 878 925 « 7 154325 622 36 748 91 851 163088 439
13000 ] 514 905 22 72 82 1 64077 157 337 894 1 65060 449 75 735
160186 318 82 471 535 649 59 [500 ] 62 724 32 828 1 67 :125 31 71 ISO
306 52 697 1 OS065 259 464 71 1500 ) 695 754 98 809 936 95 99 169018
85 136 354 740 78 [300 ] 868 [1000 ] 905

176081 [luOO ] 164 67 71 357 67 78 685 798 804 51 61 171120 23
77 331 453 534 68 621 702 45 846 172022 49 58 100 15 42 68 290 440
607 52 854 1 78077 [300J 171 76 [300 ] 217 484 539 66 [300 ] 653 775
819 [500 ] 174072 77 119 46 309 87 412 540 797 L3G0uJ 175004 129
[1000 ] 34 67 228 [1000 ] 63 544 816 176026 [500 ] 105 98 253 351 416
32 [300 ] 543 659 725 [3000 39 897 92 -2 1 77010 119 200 44 329 49 77
[300 ] 439 876 81 991 17 8080 379 447 97 [300 ] 554 58779 860 176061
123 249 «07 94 794 878 907

180003 400 2 673 [800 ] 725 49 71 95 902 17 181000 [1000 ] 92 [3001
129 259 311 88 414 608 ( 1100 ] 809 (1000 ) 903 30 49 18 » 142 320 72 80
566 670 [300 ] 708 [500 ] 183031 36 341 430 596 857 1 84051 193 207
63 471 565 698 753 185138 87 323 48 84 607 64 848 78 97 188076
262 337 610 [500 ] 923 187006 217 69 478 500 42 74 691 [3000 ] 858
922 23 188322 84 427 560 614 82 94 702 22 77 82 189127 SS 87 282
78 487 705

190002 (300 ) 129 434 95 609 37 757 860 983 191049 83 [1000 ] 16«
71 217 402 73 649 ( 1000 ] 80 [500 ] 783 807 911 36 1 92122 [500 ] 30
269 400 619 [300 ] 797 989 198115 267 512 767 877 92 923 89 191160
[500 ] 299 335 50 96 1300] 474 577 88 665 729 38 804 946 1500] 58
195110 368 516 610 62 68 700 930 46 82 1 96347 88 276 363 498
730 61 821 75 914 16 85 93 107053 62 140 42 564 67 614 40 76 $
863 98 198014 133 388 697 199018 119 55 419 687 746 51 86 »
97 9

>o « 189 (1000 ) 316 463 554 692 982 201067 91 290 [500 ] 301 36 30
430 533 644 802 13000 ] 910 36 -. 02024 182 (1000 ) 353 55 59 430 564
603 707 SO 847 97 (10001 « 03019 [300 ] 71 120 260 87 574 611 28 [30001
« 04000 042 389 731 819 33 48 61 971 [3000 ] 86 « 05339 66 [300 ] 99
[500 ] 447 89 564 99 805 11 [300 ] 17 [300 ] 29 [1000 ] « <>« 010 29 211
300 32 361 470 87 508 642 835 « 07061 661 720 27 890 910 « OSti4

42 552 787 861 953 « O9J41 153 54 396 98 SIS 727 82 91 890 971 74
» 10188 244 68 97 381 481 751 830 920 « 11102 [5mj 47 21130 80

328 64 [5001 619 97 [500 ] 869 912 25 27 48 75 « 1 » 1Ä 201 400 632
732 [300 ] 922 40 « 13019 [300 ] 27 33 447 586 604 738 836 214177
914 579 93 [300 ] 654 55 846 « 15051 (öiXlJ 52 178 8r> 201 301 613 34
96 868 912 [ lOOOO ] 17 34 46 « 16218 51 70 97 625 865 « 17018 72
105 274 361 406 34 576 [3000 ] 649 [1000 ] 65 933 35 57 [1000 ] 91 96
» 18159 82 227 430 708 91 [300 ] 2111322 53 [1000 ] 99 521 869 929

« 20500 89 715 [500 ] 55 56 871 221181 418 696 855 73 « « « 190
588 [300 ] 918 25 IIOOO] » 23295 300 452 608 752 77 911 « « 4001 24
60 158 87 218 [3000 ] 604 10 [800 ] 27 47 L300] 777 « 2a0 <7 132 st
248 634

Original - Fabrikpreisen
der

Berndorfer
Metal Iwaaren - Fabrik

Arthur Krupp , Berndorf .

Ferner :

Fischbestecke , Tranchirhestetke
Saiatbestecke , Butter - u . Käse -

Messer ,
Krebs -, Hummer - und Austern -

Gabeln ,
Sardinen - und Picle - Cabeln ,
Confect - und Brod - Gabeln ,

Spargelheber , Tortenschaufeln .
Eislöffel , Moccalöffel etc . etc .

Wiederversilberung u . Reparaturen .

489 523 85 [3000 ] 607 752 1118001 155 237 67 97 303 413 80 578 711
843 940 110055 109 287 92 99 311 « 2 70 418 65 773

120036 87 427 [1000 ] 565 652 740 816 938 121121 230 323 54 69
440 86 92 540 48 IIOOO] 925 1 * 2025 157 200 361 401 17 66 504 786
990 1X3199 345 74 432 35 556 SOS [300 ] 79 [3000 ] 124001 [1000 ] 52
174 80 94 95 249 390 [5001 451 553 701 55 [300 ] 94 841 60 96 98 924
67 88 185224 37 367 445 88 93 542 608 739 1 « « 072 98 223 91 3211
44 520 647 754 819 187007 15 123 29 209 42 597 [500 ] 616 53 727 71
91 821 87 995 188018 [300 ] 126 240 317 406 20 29 86 188126 246 47
86 396 99 561 [3001 81 [500 ] 747 871 72 97 920 62

130232 42 51 496 538 800 998 1 31186 322 754 138409 515 30
49 787 846 974 133053 442 [500 ] 53 812 1 34137 49 220 [1000 ] 52
382 90 642 798 869 (10001 81 976 1 33046 127 IIOOO] 69 221 23 60 425
27 84 535 680 53 [ 1O00] 742 [1000 ] 902 85 1 30030 138 245 358 72
[3000 ] 415 [30001 525 744 844 95 968 137227 402 77 590 [3000 ] 630
719 843 81 933 59 1 38037 64 406 594 62ß 56 139086 168 327

140046 125 258 70 305 530 35 810 29 91 141184 279 344 48 426
[300 ] 547 73 756 838 [500 ] 9 )2 14 « 083 533 58 1300] 637 732 143016
220 SS 313 412 17 77 561 714 18 821 [1000 ] 46 915 144059 68 [500 ]
199 245 68 384 89 443 52 553 857 1 45025 35 37 41 69 79 159 360
[1000 ] 98 721 865 91 146251 410 [300 0 24 552 621 30 725 856
147055 226 351 415 36 555 875 148132 53 435 704 95 861 [300 ] 933
149025 55 107 [1000 ] 278 342 499 583 637 737 903

150068 [500 ] 108 261 487 816 947 1 51267 459 577 [3000 ] 714 48
59 813 1 5 -4696 109 15 27 305 [ 1000 ] 14 21 91 720 817 29 66 1 5 :1136
1300] 243 408 575 737 66 855 1 54081 144 207 74 547 754 813 67
155034 66 237 45 77 333 585 97 744 883 93 908 [500 ] 150098 249 347

Gut erhaltene Briefmarken , Liebig - unb Stellwerke «
Bilder für Sammlungen kauft , tauscht und verkauft eiuzels
unb in Serien 5631

K . Heisswolf , Wellritzstrahe 51 , Part . links .
Blutvuchen und 3 Paar Lorbeerbaum «
billigst zu verkaufen .

Carl Kraetorius , Gärtnerei , Walkmühlstraße 32 .

Parquetbodeiiwaclis ,

Stalilspäiiv
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Fr . Rompel ,

Material - u . Farbwaaren

Neugasse 7 , Ecke Mauergasse
( Zanberflote . )

[
IV

. KamermusiWImg
der Herren : Kgl . Concertmeister F . Nowak , König ! .

lKammermusiker : L . Troll , R . Fischer u . Kgl . Concert -
- meister 0 . Brückner , unter gütiger Mitwirkung der

Kgl . Opernsängerin Fräulein H . Bosetti und des Herrn
H . Spangenberg , Director des Conservatoriums von hier .

Programm :

1 . Streich - Quartett in C - moll , op . 17 , No . 2 von
Rubinstein .

2 . Lieder , vorgetragen von Fräulein Bosetti .
S . Quintett für Pianoforte u . Streich - Quartett in B - dur ,

974 88
70019 566 683 7 1009 145 337 59 68 72 414 654 760 807 [3000 ) 22

87 941 43 77 7 « 229 379 8S [300 ] 566 633 83 701 12 60 [300 ] 978
73212 75 539 [300 ] 61 620 77 81 806 936 74 [300 ) 74122 85 272 306
599 630 69 705 829 923 7 5034 326 403 71 97 504 47 795 936 7 « 015
[10001 90 100 23 [1000 ] 55 284 369 441 88 578 913 77045 76 274 326
80 490 569 618 56 834 900 7 8212 458 565 83 842 [3000 ] 67 903 [3000 ]
61 70008 34 160 84 ( 1000 ) 417 619 [3000 ] 93 97

« 4X167 103 [30000 ! 280 653 93 701 881 9 .- 0 81135 201 395 417
20 90 [30001 92 97 625 45 817 84031 118 31 237 412 93 527 633 45
724 915 [300 ] 83211 418 73 565 81 609 [1000 ] 90 923 47 84050 73
164 328 96 476 529 687 977 8 5007 19 87 177 828 55 [500 ] 932 * 6023
153 ,3001 230 99 321 44 58 517 99 759 801 996 * 7293 425 557 654 64
68 730 828 94 99 990 88004 42 [500 ] 77 119 76 91 328 34 634 89 874
800 * 9042 186 406 64 516

90057 76 107 90 91 381 623 32 84 737 91033 78 89 462 69 505
94 609 23 92156 65 268 403 31 9 4 878 993 914214 313 32 463 [500J
72 520 59 94 615 746 905 » 4039 54 165 251 307 33 486 579 86 619 77
» 5217 [1000 ] 352 [1000 ] 615 38 726 [300 ] 926 SW »98 148 474 746 993
» 7086 [ tOOOl 200 56 389 476 556 675 91 949 68 9 * 138 50 263 408 97
9a 569 609 775 96 810 » » 191 288 512 957

100015 55 154 222 658 714 72 869 [300 ] 989 1 01041 144 251 68
442 94 684 86 717 1 0 « 031 55 152 56 93 239 72 [500 ] 74 301 68 728
13001 60 103042 401 62 694 702 [300 ] 104009 50 64 486 96 506 610
62 865 1 05058 [500 ] 59 159 382 84 595 672 772 868 100105 203 315
666 700 89 836 918 26 43 44 107492 645 [300 ] 725 55 64 919 10 * 031
93 101 324 80 428 81 624 73 7 ( 11 71 [500 ] 80 836 83 954 94 100122
816 [1000 ] 76 460 72 658 65 744

110085 262 72 302 [lOOof 78 473 516 727 808 921 111082 180
251 311 55 537 66 [500 ] 654 784_ 825 _ 112129 419 518 66 67 1300] 728

ad3

Westendstratze 12 ,
Ecke Roonstrabe .

12 . Westenvstrah « ,
Ecke Rooustratzc .

von der

„ wb MmrdMn Wermmllmg
"

pro Pfund Mk . 1 . 30 .

Wiederverkäufen und Hoteliers billiger .
! ! Alleinverkauf für Wiesbaden ! !

F . Sclilothauer ,
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Au » den Wiesbadener Gioilftaadsregistern .

linta :

Gäste hierzu freundlichst ein .
Der Vorstand .

Grobe » gut wöbt . Zimmer ( ungenirt ) an emen Herrn zu ver -

Lamilicn - llachrichten

Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Miltheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat , meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Fra « Anna DeiKe , geb . K - las ,

nach lange » Leiden durch einen sanften Tod zu sich

zu rufen . Die trauernden Hmterbllebenen :

Georg Deik » u . Kinder .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser l,ebeS

guter Söhnchen , Joseph , nach kurzem , schwerem Leiden

in ein besseres Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Pörtner .

Die Beerdigung findet Freitag , Morgens 11 ' / « Uhr ,

vom Leichenhause aus statt .

Reiso -

Hut - Carton
aus dreifachem Holz , leicht ,

elegant , dauerhaft , oval und

rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

Taunusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 2 Uhr

von der Leichenhalle der alten Friedhofs au « statt .

L . Neglein , Seifenpulverfabrik ,

Wieihaden , Oranienstrasse 3 .

Club Edelweiss
.

Sonnlag , de « 30 . April , Nachm . 4 Uhrr

Hum . Unterhaltung
mit Tanz

im Saale „ Znm Burggraf " , Waldstraße
( Restaurateur H . Kaltwasser ) .

Wir laden unsere Mitglieder , deren Angehörige , sowie werthen

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig .

»e a ° ‘ MLeyer - Schirg ,

Ä LstiQ ^ ^ cl - Special - Geschäft für Damen - und
6 ” ’

c^ e Kinder - Confection .

Farah Bernhardt
die berühmte franzöfisch « Tragödin schreibt :

( ^ ch bin sehr dankbar das gute Resultat , welches

ff <\ J ich durch den Gebrauch des flüssigen

Johann Hoffs Malzextract erzielte .

Ich gebrauche es durch die Anordnung meines Arztes und

ersuche Sie , mir eine weitere Kiste zu senden .
"

Strümvfe und Socken werden angestrickt Helencnstraße 7 , 2 .

Ein schönes Kameltaschensopha sehr billig zu

WDWWp verkaufen Frankenstraße 6 , Part . » 280

Das beste uni beliebteste fahrrai ier wett .

Alleinige Fabrikanten Gebr . Reichstem , Brandenburg a . H .

Erste und grösste Fahrrad - Fabrik Europas . « Errichtet 1871. « Betrieb : 25QG Arbeiter .

Ueber */ < Million Brennabor - Räder laufen in allen Welttheilen .

--- Verkauf 1898 : 35000 Fahrräder . - 7- ---

„ U ns besitzen Eigenschaften und Vorzüge , welche
£ # reiHlcLDOr —XvcaUCJ . vereinigt bei keinem anderen Rade zu finden

sind . Allerbestes Material , grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht und tadel »

los leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben .

Nur echt mit der Schutzmarke „ Brennabor “ .

Vertreter Frankfurt a/M .
Fr

. Seip, « « » 32 .

Trier , 8 . Januar 1879 . Ihre Malzpräparate find
als Heilnahrungsmittel ganz vorzüglich ; meiner Fra «

find sie ebenfalls sehr gut bekommen . Ich bitte um weitere

Sendung von Ihrem Malzextract und von Ihrer Malz - Gesundheits -

Chokolade . Dr . Meinhold , Bataillonsarzt .

Johann Hoff ' s Malz - Extraet macht Fleisch nnd Blot .

Johann Hofs Mah - Gkttlltt ( flüssig ) , Malz - Wract ,

Matz - Chodolade n . Malz - MMN find zu haben in Apotheken ,

besseren Droguen - , Delicateffen - und Spezerei - Handlungen , sowie direkt be

। * # Berlin : Neue Wilhelmstratze 1 .

jinhnttH 311111 Wien » r BrSunerstratze 8 .
^ lUUUUU Xlvlk PariSr 38 Rue de l ' Schtquier .

t ? ) vm Rew - York : 152 u . 154 Franklinstrafle .

■

An « den Cioilftandsregiftern der Nachbarorte .

Sonnenberg u . Lambach . Geboren . 16 . April : dem Schuh¬

macher Georg Ernst Christoph Baum zu Sonnenberg Katt

Otto Rudolf . 17 . April : dem Kaurmanu Karl Wilhelm Duenfina

zu Sonnenberg e . S . , Georg Friedrich . 20 . April : dem Vlenb

Bruder Karl Albert Adolf Schlick zu Sonnenberg e. t . S . - 1

Aufgeboten . 17 . April : Verwtttw . Tunchergehulsc Karl ChnstuM

Johann Altenheimer zu Sonnenberg mit Köchin Therese Ernest :«

Emma Jakobi zu Wiesbaden . 21 . April : Maurer Karl Wildhardt ,

zu Rambach mit Büglerin Auguste Deuker daselbst .

Dofcheim . Geboren . 15 . April : dem Zimmermann Theodor

Georg Friedrich Emil Heiller e . T . , Luise Elsa . 16 . Apr :l : de «

Tüncher Ferdinand Menges e . Hermme . 20 . Apnl : de «

Maurer Karl Ludwig Johann Kraus t . T ., Elise Helene . . |
21 April : dem Haustier Karl Schmidt e. T . — Aufgedotem

Schreiner Robert Emil Zieger von Hainichen tm Königreich

Sachsen , wohnhaft hier , mit Karoline Franziska Hartmann von

Wiesbaden , wohnhaft hier . Kaufmann Hermann Hatmanu von

biet , wohnhaft hier , mit Johanna Levitla von Rudesheim a/RY » -

wohnhaft daselbst . - Verehelicht . 16 . Apnl : V -ce,cdw - bel

Friedrich Berthold Ekhardt von Gensungen tm Srttfe Melsungen ,

wohnhaft zu Wiesbaden , mit Amalie Philippine Hohler von hur ,

wohnhaft hier . - Gestorben . 16 . April : Hermann , S . d <A

Bäckermeisters Franz Joseph Schmelzer , 13 I . ; Marie Otttl «

Wilhelmine , geb . Hohenstein , Ehefrau des Maurers Karl Rohel ,

26 I 17 April : Ettse , T . des Maurers Georg Adam Thoma ,
7 M . 18 . April : August Adolf , S . des Tünchers yemnch

Wilhelm Friedrich Bleidner , 3 M . 19 . Slb « l : ® tfauS , bd

Schloffergehülfen Georg Marttn Kahl , 1 3 .. 21 . Apnl . Lmst

Wilhelmine , T . des Gärtners Frrednch Wolfert , 2 M .

Siebrich . Geboren . 5 . April : dem Fabrikarbeiter Ottom « J

ajitoin « aul e. S 12 . April : dem Cigarrenmacher Ferdma » A

Domcker e. S . ; dem Invaliden Thomas Schwerdt e. T . 16 . April

dem Haufirer Johann Fink e. T . 17 . April : dem Former

Richard Teichmann e. T . — Aufgeboten . Tatzl . Karl Friedrich
Bär mit Luise Caprano zu Wiesbaden . Fabrikarbeiter Gregor
Renb hier mit Elise Hinkel zu Rüdesheim . Schuhmacher Richard .
Oskar Kemptner mit Marie Elisabethe Fuchs , Beide hier . Verw .

Feilenhauer Anton Weber mit Emilie Anna Focke , Beide hier .

Schneider Johannes Wilhelm Mills mit Henriette Roth , Beide

hier . Küfer Karl August Schmitt zu Langenschwalbach « ll

Wilhelmine Beiz , ebenda . — Verehelicht . 15 . April : Fabrik¬
arbeiter Christian Karl Stickel mit Louise (Seibel , Beide hier .

Verw . Fuhrmann Johann Wilhelm Klemp mit Louise seüberger

Beide hier . Fabrikarbeiter Josef Glück hier mit Margarethe Ziegen

zu Amöneburg . Verw . Fabrckardetter Johannes Kirchner hier mu

Satbarina Fink zu Wiesbaden . — Gestorben . 13 . April : Ehe¬

frau des Maurers Peter Franz Gemeindet , Anna , geb . pat
-et ,

29 3 . ; Fuhrknecht Karl Wilhelm Römer , 16 I . ; Karl Em «

Konrad , S . des Tagl . Karl Maus , 3 M .

Geboren . 17 . April : dem Kaufmann Joseph Habich e . T ., Clara
Lina Elise Therese . 18 . April : dem Musiker Karl Heust e. T .
19 . April : dem Postschaffner Wilhelm Kroh e. S -, Jakob Johann «

dem Ober - Postassistenten Joseph Horsch c . T . , Maria Katbi

den : Maurergehülfen Philipp Walter Zwillingssohne , August
Ludwig ; dem Barbier und Friseur Christian Noll - Hustong c. 1L |
Frieda . 20 . April : dem Waschereibesitzer Wilhelm Becker e. SL j
Emilie Marie . 21 . April : dem Former Paul Pflüger e. XL --

Frieda Paula Josephine Antonie ; dem Herrenschneider Paul
Mees e . T ., Margaretha Lina . 28 . April : dem Taglohna

Johann Nattermann e. S ., Joseph Max ; dem Zahlmeist » |
Aspiranten Valentin Fischer e. S . , Friedrich Alexander . 24 . April ;
dem Büreaugehülfen Konrad Bender e. S ., Hermann . 25 . Apttl :
dem Taglöhner Heinrich Schüttler e . © . , Heinrich August .

Aufgeboten . Graveur Heinrich Götzen hier mit Mumie Deutsch Z
hier . Sergeant int Infanterie - Regiment von Horn (8 . Rh . ) No . W

August Machwirth zu Trier mit Wilhelmine Ruhart hier
Schloffermeister Karl Krailing zu Giesten nut Louise Full hier .
Königlicher Oberleutnant im Infanterie - Regiment No . 150 Enge » =

Wodärz zu Allenstcin mit Clara Velten hier . Taglohner Wilhel »

Steinhäuser hier mit Elisabetha Schwarz hier ARosewatttt

Johann Alois Scheller zu Oettingen mit « ophte Rachor z»

Seligenstadt . Schneider Heinrich Baumberger zu © prenblmget
mit Anna Elisabetha Dries zu Sobernheim . Oberlehrer Dr . phil

Heinrich Bernhard Ziegler zu Elberfeld mit Else -Braun hier .
Monteur Heinrich Adolf May hier mit Anna Henriette Treude

zu Berleburg . Verwiltw . Mühlsteinarbeiter Matbaus Lchrnber

zu Biebrich mit Rosa Geis hier . Ackersmann Karl Joseph Roder

zu Wüstensachsen mit Katharina Herrlich daselbst . Kaufmamt
Otto Floerks zu Frankfurt a . M . mit Margaretha Munch hier .

Einkassirer Jakob Paul hier mit Helene Kappes hier . Glaser -

gebülfc Heinrich Schmidt hier mit Elisabethe Hauck hier . FÄr »

arbeitet Johann Peter Amend zu Griesheim Mit Elisabeth -

Lindenberger hier . König ! . Oberleutnant a . D . Hans Curds zu

Liepe mit Flora von Grabow hier . Schuhmacher Jakob Mamn

Ebelhäuser zu Nastätten mit Katharine Bleser hier . Zimmermann
Heinrich Wilhelm Christian Nink zu Höchst a . 2R . nut Johanna
Karoline Daum hier . Zimmermann Philipp Wilhelm Adolph

Heilhecker hier mit Gertrude Anna Hammer zu Erbach , schlöffet
und Dreher Karl Florian Reuter zu Fulda mit Karoline Hillen - j
brand zu Gläserzell . Taglöhner Friedrich Abel hier mit Marut .
Fröhlich hier . M

Verehelicht . Braumeister Otto Grandpair hier mit Emmy Schwede ?

zu Herborn . DecorattonSmaler Heinrich Pflug hier mit Eleonore

Ge ^iorbem 21 . April : Privatier David Gtübel , 76 I . 22 . April : ;
Curt , S . des praktischen Arztes Dr . med . Paul Mhniet , 2 3 . ;
Marie , Wiitwe des Gastwirth » Karl Holstern , 54 3 . 23 . Apttl : :
Richard , S . des Schweizers Roman Schulet , 1 I . ; Maria , gev . I

Schieset , Ehefrau des Taglöhnets Carl Kandier , 42 I . ; Mari -

Anna Lust aus Ruppach , ohne Gewerbe , 23 I . 24 . April .

Dorothea , geb . Göbel , Ehefrau des Taglöhnets Karl Gobtt ,
62 I . ; Johann , S . des Taglöhnets Karl Werner , 3 a . ; Friedrich ,
S . des Taglöhnets Johann Winter , I . ; Komgl . Schloßcaitellaa s

Adolf Dobritz , 63 I . ; Hermann , S . des Büteaugehulfeii Konrad

Bender , 15 St . ; Anna , geb . Kolast , Ehefrau des Backers Georg

Decke , 34 I . ; Peter , S . des Taglöhnets Karl Wenzel , 4 3

25 . April : Joseph , S . des Victualienhändlers Joseph Portner , 3 3fr

Grobes gut mobl . Zimmer ( ungenirv u »

Miethen . Öfferten unter -< ■ M - an den Tagbl .- Verlag .---
”

Zwei schön wöbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben ,

am Uebsten an einen älteren Herrn . „ Derselbe findet daseM

Famüienanschluh und sehr gute Pflege . Nah , t . Tagbl .-Verl . 1 98

Zwei möblirte Parterre - Zimmer , separat , zu vermiethen .

Näh . Michelsberg 9 , Eckladen .___________ ___
Berloren goldenes Medaillon mit Photographie . Ab¬

zugeben gegen Belohnung Ellenbogengaffe 3 , Laden ._______ -

Verloren wurde Dienstag Nachm . von Röderftr ,
Steingasse bis Bärenftratze ein Arbeitsbeutel mit

Portemonnaie . G . g . Belohn , abzug . Ftiedtichstrahe , Fundbureaii .

für Metzger oder Wirthe zu oetk .
Molkerei Tannusstratze 48 .

"
Ein kleiner Posten Lagersteine für Weinfäffer zu kamen

gesucht . Offerten unter an den Tagbl . -Verlag . 6222
8

Grüble Masseurin übernimmt Massage u . kalte Abreibungen

zu müßigen Preisen . Näh . Herderstrahe 2 , Hinterb . 2 St . l .
----

kleiner , oder kleines sreisteh . Häuschen zn miethen
VyUllCn , Ober zu kaufen gesucht für kleinen Bienenstand .

Off , mit Lage u . Preisang . u . J . H » 108 an den Tagbl . -Verlag .
---

yutHUftrnfjC 43 tdiön möbl . Part .- Zimmet zu vermiethen .

rauer

Meldungen
Brief - und Kartenform

Besuchs - und Daokkartea

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen

Aufdrucke auf Kranzschleifen

fertigt in kürzester Zeit die

L Schellenberg
’sche

Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden

Kontore : Langgasse 27 .

P * ’
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Trink Eier

1 <. Lendle , Stiftstr . 18 .
C . Mertz . Wilhelmstr . 18 .
Hoth Xaelif . , Gr . Burgstr . 4 .
o . Siebert , Taunusstr . 50 .
A . Wirth Machf . , Rhein¬

straße 45 .

orn Club deutscher Geflügelzüchter ,
ca . 2000 Mitglieder .

Garanti « » Für jeder ungenießbare Ei wird Ersatz gegeben .

Generalvertrieb : Ang . Hun > , Stiftstr . 13 . 2021

C . Acker Nachf . , Gr .
Lurgstr . 16 .

9 . Enden , MichelSberg 32 .
D . Fuchs , Saalgaffe 2 .
Fr . « roll , Goetbestr . 13 .

P Fr . » Kitz , Rheinstr . 79 .

Dr . Theinhardt
’

s

Lösl . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Bhachltls , Scropbulose u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 80 und Mk . 1 . 00 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker A' aclif . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351

12 Messer u . 12 Gabeln
von Mk . 3 — an ,

12 britt . Esslöffel
von Mk . S . — an ,

12 britt . Kaffeelöffel
von Mk . 1 — an

empfiehlt in solider Waare

Franz Flössner
,

Louis Pomy , Goldarbeiter
,

am Kochbrunnen . Saalgasse 30 ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

.4645

vorzügl .. auch außer dem Hau/e
■wlltllllj vllftlf , empfiehlt Wörtbstraße 10 . 5859

Aecht holl . Cacao - Grootes
,

als feinste Marke der Welt anerkannt ,
in Dosenpackung a Pfd . Mk . 3 . — , in Silber¬

beuteln Mk . 2 . 70 , lose Mk . 2 . 40 .

Wadi - Kisan - Thee - Liqueur ,

Cacao - Grootes - Liqueur ,
wohlschmeckende aromatische Liqueure , nach
bewährter Methode aus den feinsten Theesorten
bezw . ächt holl . Cacao - Grootes und feinstem

Cognac hergestellt . 5073
Erhältlich in Original - Flaschen und reizenden

Porzellan - Karaffen , Kannen etc .

Theehaus Wadi - Kisan
,

Cacao - Grootes
,

W Meine Thee - und Cacao - Stube empfehle zur fleissigen Benutzung .

Tido Thiemens , Gr . Burgstrasse 18 .

Drogerie HE . Kneipp
Goldgasse 9 . Telephon 452 .

reiner schwarzer aufgeschlossener Thee ,
nicht aufregend oder beunruhigend ,

Mk . 3 . — , Mk . 4 . — , Mk . 6 .— ä Pfd .

Fußboden -

Glanz - Lack
in allen Farben , schnell und hart trocknend , lose ausgewogen ,
per Pfund 60 Pf . 3173

Wir bleiben dabei !
Merker ’ « Seifenpulver 6196

Marke : , ,Löwenkopf “

ist das Beste .
Alleiniger Fabrikant : Otto Merker , Heilbronn .

Vertreter : Wr . Anacker , Oranienstrasse 22 .

Wadi - Kisan - Thee
,

bester und im Gebrauch billigster Thee für den
F amilien - Gebrauch ,

empfehle in Original - Beuteln ä 1/i . u . ' /t - Pfd .
im Preise von Mk . 2 . — , Mk . 2 . 40 , Mk . 3 . — äPfd . ,
engl . u . russ . Mischung Mk . 4 .— Mk . 5 .—

Mk . 6 . — ä Pfd .

Behrends ’
Thee

,
patentirt ,

Zum Anstreichen
empfehle in nur prima Waare und klebfrei :

Dtamantfarbe « per Pfund 30 Pf .,
Matt -Delsarbe « , , 30 ,
Glanz - Velfarbe « , , 40 ,
Kntzboden - Glanzlack „ . 50 „
Patent - Büchsen - Lack , Kilo Inhalt , 1,50 Mk .,

„ Karlsruher Lack , Kilo Inhalt , 1,40 „
„ Bernstein -Oellack , , . 1,20 „

Doppelt -Leinölstrnitz Sch . 35 Pf .,
Freiburger Stahlspäne Pack . 25 „
Karlsruher Parquetboden - Wichs « 75 .

unter Garantie der Haltbarkeit bei 6147

Carl Ziss
,

Grabenstratze 30 .

Tapeten
Julius y

Bernstein
»

Marktstrasse

6 .

Anzüge von Mk . 13 . 50 an

■
( nur solide Qualitäten )

empfiehlt in grosser Auswahl 4112

Carl Meilinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse ,

Herren - Garderobe nach Maass

Kirchgasse 29/31 .

uh .1. im i hiihiii ■ ! > HWIBWH ! ! ■ — P — MULJIIH — > 1— jj — iimmw — mm iuhiummm
' ■■ Ul' . . .r „ —— — — — —

vom einfachsten Ms zum feinsten Genre unter Garantie für tadellosen Sitz .

Grosses Lager in ^ und ausländischer Stoffe .

M . Schneider
.

Kirchgasse 29/31 .

Lebensmittelgeschäft C . F *. w . Schwanke .

NVklbülherflraße 49 Telefon 414

Algerische ßothweine

2096pflegte , ausgewählte Marken :

unter Garantie für absolute Reinheit .

Nach dem , deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Beben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge -

Fouka Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf . ,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,
kräftig und saftig .

Marengo Fl . Mk . 1 — b . 10 FI . 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon ( No . 216 .

Weinkellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

mehr ,
sackweise ent¬

sprechend billiger .

Neue MW Wameii ,
hfeine , sehr süß schmeckende Frucht , von Mittelgröße aufwärt -

( die billigste kleine Sorte 120/140 wird nicht geführt ) .

Iltttlrtt , 110/120 m . 14 DfJ kl w

MW , 90/100 „ 17 „

s « kllll « W , 85,90 „ 22 „
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Bekanntmachung .

Freitag , de » 28 . April er . , Vormittags
10 Uhr , werden in dem Hanse Seeroben -

ftraße 9 im Auftrag des gerichtlich bestellten
Coneursverwalters die zur Conenrsmaffe des

verstorbenen Schreiuermeifters Peter lülian

gehörigen Geschäfts - Utensilien und Holz -

vorräthe , als :

8 Hobelbänke mit Werkzeug , 5 Fonruier -
bänke , ea . 90 verschiedene Hobel , 45 eiserne
u . hölzerne Schraube » zwingen,Sergeanteu ,
Bohrer , Feilen , Nägel , Schrauben , Stifte ,
Leinöl , Glaspapier ,

ferner : 1 Schreinerkarren , 1 Schreiner¬
ofen mit Trocken - Vor¬
richtung , diverse eichene ,

buchene , tannene Dielen ,

Bretter re .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬

steigert . F242

Versteigerung findet
bestimmt statt .

Wiesbaden , de » 24 . April 1899 .

W olleiiliaupt ,

Gerichtsvollzieher .
_______

patett Knnstgevverbetreibende
WiesHaden .

Staatlich und städtisch subventionirt .

— Beginn des Sommerhalbjahres am 1 . Mai . ~ —

Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . F356

Nähere Auskunft und Programme kostenlos .

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vcreins , Neugasse 9 , empfiehlt

fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Zäckchen re . Nicht Borräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

hon 1 — 2 Uhr geschloffen . F205

Kohlen- Conson - Vereii
. X

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Lnisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - n . Rnthracit -
Kohlen , Steinkohlen », Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Toks , « uzündeholz . Der Vorstand . F367

FARBEN

Fussbodenölfarben ,

Fussbodenlack ,

Pinsel ,

Parquetwachs ,

Stahlspäne ,

Linoleumwichse ,
in bekannt besten Qualitäten

empfiehlt

Central - Drogerie ,

^ q [« Inh . : Wilhelm Schild ,
' Friedrichstrasse 16 und

Michelsberg 23 . 3948

TeTmä ,

Neu ! Avis für Damen mit bleichem TeintI Nieu !
Wünschen Sie zart angehauchte Wangenröthe , welche so

natürlich erscheint , dass selbst das geübteste Auge bei hellstem
Tageslicht dieselbe für ächt hält , — so verwenden Sie

Bose Pon - Pon .

Grossartige Erfindung . Garantirt absol . unschädl . Rosenwasser .
Macht jede Schminke überflüssig . Haftet fest , nur durch Waschen

zu entfernen . Per Fl . 90 Pf . 4780
In der Parf .- Handlung v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

5Ö07Seifenfabriken .

Backe & Esklony ,

Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Koehbrunnen .

Telephon 757 .

Verkauf sämmtlicher freien Apotheker -

waaren , als :

Drogen , Thee ’ s ,

Pbarmaceutische Präparate .

Grosses Lager
medizin . Verbandstoffe ,

sowie alle Artikel zur

Kinder - und Krankenpflege ,

Billigste Bezugsquelle für Putz -

und Wasch - Artikel .

Vertretung fast aller in - und aus¬

ländischen Parfümerie - und Toilette -

1 . Etage ,1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse .Prinz . Anna v . Preussen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Pariser

Ihrer K Seiet Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Ihrer Kgt Hoh . d . Frau Prinz
Christian v . Schlesw .- Holsteio .Geschwister Broelsch

,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

Modellhüten
,

Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss -

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffüren , Hauben . Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten . 5896

Die Anfertigung von Promenaden - . Ball - und

Cfesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen . *

Franks . Pferdeloose
ö 1 Mk , 11 St . 10 Mk . Ziehung 26 . April ganz bestimmt . Loor -
oorrntb gering .___________

de Kallois . 10 , Langgasse 10 . 5909

Strickwolle ,
* " L ° Ä 35 Pf . ,

alle Strick - und Hakelgarne in allen Farben , sowie größtes Lager
in Strümpfen und Socken von 10 Pf . an , bis zu den Seidenen
und Handgestrickten . Nur bei 5894

tcmiiHii » , Strickerei 11, Handarbeit -Geschäft .

f/Mt/FENST

2686

Mers - Erseditlölren
des

„ Wiesöndener Tagblait
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich tu

Bierstadt : Carl Hiinser , NathhauSstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße lk .
Ervetiheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenbeimerstraße .
Rambach : Carl Schwalbacb , Kurgstratze 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Conserven :

Feine Käse

als Erbsen , Carotten , Spargel ,
Schnitt - , Wachs - u . Brechbohnen ,
Mirabellen , Birnen , Aprikosen rc . ,

Emmenthaler , Edamer , Roque -
*

fort , Brie , Tilsiter , Camenbert ,*
Rahmkäse ,

Wnrstwaaren :
Braunschw . u . Gothaer Cer -
vclat , Salami , Leberwurst ,
Lebersülze , Rolhwurst ,

Mffee täglich garantirt rei

'

nschmeckenden
vv Qualitäten per Pfd . von 80 Pf . an ,

fk
'

llilltitl * in vorzüglichen Qualitäten per Flasist
V/V '

pillv von Mk . 1 . 50 an empfiehlt 6075

Adolf Haybach ,

25 Stück zu Mark 1 . — , 1 . 20 , 1 . 40
empfiehlt

Emil Zorn , FÜedrichstraße 48 .

Schmuckfedern -

und Spitzen - Wäscherei und Färberei
31 . DieustbAch » Neugasse 18 '20 . 4753

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Fächern , Touren u . Boa ’s .
Verarbeiten directer roher Naturfedern . Rascheste Bedienung .

Gebleicht
wird jetzt Nacht « auf der Bleiche bei * . Ziss , S Min . hinter
der oberen Blücherstratze . Ans Verlangen wird Wäsche durch
eig . Fuhrwerk abgcholt . Bestellungen können auch durch die Post
gemacht werden .

NB . Mache noch darauf aufmerksam , daß über den AuSwasch -
lrögeu ein Dach errichtet ist und ohne da « Bachwasser , welcher bei
starkem Rcgenwetter trübe wird , noch andere » fließendes Wasser
habe , welches immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist , sodaß
zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann . Auch steht eine groß «
Trockcnhalle zur Bcrfügnng .

W - Mr
,

AiisglibkflrUell lies JWtutr TagdlaN
"

,

2 mal täglich erscheiucud , 9 Freibeilage » — dar », » ter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallec ; Sl . Nicolah ,
Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Qchachtstraße .

Adolphsailee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Aldrecktstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goetdestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrcchtstraße 16 ; Carl
Linttenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Hertramstrasse s PH . Prinz , Ecke der Eleonorcnstraße .
Bismarck - Ring s A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

Sl . Tencvalv , Ecke der Hermanustraße .
Bleichstrnsse : E . 8t . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellinuudstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Bliicherstrasse 4 . nächst dem Bismarck - Ring : Jac . Helbig .
» ambaciithai ; Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzhcimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; 8ld . Weber , Ecke des
Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Bieouorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Kmserstrasse : W . Webet , Enlserstraße 75 .
Fauibrunneiistrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankeastrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankeustraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugasie .
Goethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolvhs -

allee ; W . Klees , Ecke derMoritzstraße ; W . Sliugelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

Gostav - Adolfetrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav - Adolfltrabe 16 .
Helenenstrasse - C . Üt . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich¬

straße ; B . krhlschläger , Ecke der Wcllritzsrraße .
Helimundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Nachf . , Hellmundstraße 35 ; ® . Lotz ,
Ecke der Bleichstroße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Köruerstraße ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Herinannstrasse : A . Scnebald , Ecke des Bismarck -Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgraben -. Carl Petry , Steiugasfe 6 .
Jabnetrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - ii ' riedrich . Ring $ Ad . Weder , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosdach , Ecke der Jahnstraße . r , , ,
kapelleustrasse । Th . Hendrich , Ecke des Dambachtdal .

Haristrasse : B . Erd , Karlstraße 2 ; A - Nicolah , Ecke btt
Adelheidstraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse ; Louis Lendle , Ecke der Stiftstraßc .
Hirchgasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke

der Rheinstr . ; J >. Staffen , Kirchgasse 60 , nächst d . Marktstr .
Kürnerstrasse : Carl Lotz , Ecke btr Herdcrstraße .
i . aitnstrasse : W . Weder , Eniserstraße 75 .
Hauergastei Fritz Rompel , Ecke der Neugasie .
Mauritiusstrasse : Jak . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Knefcli , Ecke des Gemeindebadgäßchen » .
Moritzstrasse : Carl Liuuenkohl , Ecke der Albrechtstrab « :

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraßc ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Nerostrasse : Kart Erb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Neugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergaffe .

Nlcolasstrasse : Fritz Gcruand , Hcrrngartenstraß « 7 .
Oranienstrasse : 29 . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Sliugelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Platterstrasse : P . I . Weil » Platterstraße 42 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Kirchgasse ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

Köderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Rerostraßr ;
Phil . Riffel , Röderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Srug , Römerberg 7 .
Roonstrasse : I . Birck , Ecke der Westcndstraße .
Schacht st rasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Scliwalbacherstrasse : Zae . Minor , Ecke der Mauritiusstr . :

V . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der |
Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße y

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westeildstraßc 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steinsasse : Carl Petry , Steingasie 6 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellcrstraße .
Taunnsstra * » e : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmüiilstrasse : W . Weber , Emierstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Blcichstraße . J

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstratze 22 ;
® . Oehlschläger , Ecke der Helenenstraße . __ .

Westendstrasse : Wilh . Weder » Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstratze . 3

Wörthstrasse : F . A . Dienstbach , Ecke bet Rheinstraße :

F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .
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